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,, Uebrigensd hatte rminiugd nac) dem Absug ber NRie
tmer und der Vertretbung ded Marbod durd) Streben nad
Kintgthum den Fretheitdfinn feined BVolfed wider fich ems
port. MNaddem ey, angegriffen, mit abwedjelndem Gliide
gefampft, fiel er durd) Hinterlift jeiner Verwandten — une
ftreitig ®ermaniend Retter, der nidht, wie anbere Kbnige
und Heexfithrer, dem romijden BVolfe in jeiner Entitehung,
fonbern in jeiner gldngenditen Gurdge bie Shpize bot, in
Sdyladhten wol wanfend, tm Kriege nie bejiegt. Gr jtarb
ficben und dreigig Jahre alt; zwdlf war er Unfiithrer. Nodh
(ebt er in den Qiedern der Varbaren, ungenannt in den
Annalen der Griehen, aud) tn den romijden minder gee
fetert, da wir nur Alicd crheben, ded MNeuen nidht adytend.”

Tacit. ann. II. 88.
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Der Teuntoburger ISald.

B ©Staditberge an ber Diemel fremnt fich
vort Den fiidlichen Gebirgen bed ehemaligen Hergoge
thums LWeftfalen eine grofie Gebirgsfette, telche in
norbweftlicher Nichtung bid binter O8nabriic,
Tecdlenburg und Vevergern fortlduft und fid
bort i bie weite Ghene binabfenft, iweldhe big
aur Norbiee fich erfivedt. Man pflegt jest bie gange
Sette mit bewr Namen bed Teutoburger Wal-
Ded su benennen, inbem man bad Wort, womit
Facitug ) wabefcheinlidh nur bdbie Strede von ber
grofen Ggae bi8 jur Dorenfdhlucht begeichnet hat,
auf bad gange @ebirge audbehnit. Aflein biefer
Jtame ift bei Dem Wolfe fo gut wie gar nidht bes
fannt, Daffelbe nennt vielmehr Den KLamm ber 1iber
bie anbern Bervorragenben Berge mit bem gemein:
famen Jtamen Ggge, bie bann jebedmal von bem
untenliegenben Bauernbofe ober ber Ortfchaft bie
ndfere Veftimmung erhalt.

Y Ann. I. 60 a. G.

Lbbter, Wanderungen 5, Bddyn, 1




2 Der Teutoburger Wald.

Dag Gebirge, im Sangen 20 Meilen lang und
1 big 2 Meilen breit, Hat eine ober auch gwei nie-
brigeve Parvallelfetten jur Seite und erveidit in ber
Belmerftoot, 1491 heinlindifhe Fuf, feine
bochte Hobe. Jn feiner nordweftlidien Halfte wird
ed tmmer niebriger, obwohl aud) bort nodh Hoken
von 1000 vorfommen. Syenfeits S burg fenft ed
fidh su Higeln von 800 bis 400’ Ferab, bie nus
mit bitvrem Haibefraut bewadbfen find, wahrend fonit
bad @ebirge mit fdhdnen Laubmwalbungen, Lefonbers
mit Godhftammigen Buchen, Debedt ift. G8 ift im
Lippejdien am Dbrefteften. An ber Weftfeite entfprin-
gen in Der ©enne bie Lippe und bdie Gmfe. Die
Gmmer miindet oberbalb Hameln, die Nethe
oberhald Horter und bie Werre oberbalb Mins
ben in Die TWefer.

Derjenige Theil bdiefed Gebirged, weldher vom

Lhale ber Diemel von Siiben nady Norben das |

ehemalige Hergogthum Padberborn in einer Linge
bon 5 AWMeilen burchftreift und bei Feldbrom un-
weit ber Erternfteine tn bad Firftenthum Lippe eins
tritt, fiubet eigentlich und vorgugdmweife bden Na-
men Egge.

Ueber ben gangen RNiicden fiihet ein gebabnter
Weg mit freier Ausfidt nach beidben Seiten. Die
@trafen von Paberborn nadh Kaffel undb Hoxter
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Der Teutoburger Wald. 3

nber{chretten b, bet Neuberfe bie weftfalifche
Staatdbabn mit fehendwerthen Neubauten. Die bes
merfendwertheflen Hohenpuntte find von &. nah N. ;
ber Felsberg 1383’ ber Harbehaufer Bufd
13607, bie Karlsfdange 1374/, bie Grotens
ftiege 1366, bie Haushaibe 1417/, die Biir-
gerbaide bei Driburg 1385/, bie Belmers
ftoot 14917

Bet Feldbrom verdndert dle Kette ihre RNich-
titng und durchfchneidet von &. O. nady N. MW,
vont Horn bid Vielefeld unter bem Namen bes
Lippefchen Walbed basg Firftenthum Lipype.
Diefer Lppejche Wald, im Mittelalter Ofneggi,
jest Osning?) ober fdlechtweg | ber Wald” ge.
nannt, erfiredt fidh 4 Meilen weit von ber Vel-
merftoot bid jur Sdludt von Oerlinghaufen
und wird fajt in der Mitte von ber Direnfdhludht
quer durchfegt, Durd) weldhe bie Strafe vou Rage
burdy bie Senne nady Paberborn jieht. Die
Ctrecfe 0i3 zu Diefer @ebirgslitde ift ber breitefte
und wilbefte Theil ded gangen Tentoburger Walbes
mit fdonen Walbbergen, Budenforften, tiefen Ihis
Tern und engen Sdluchten. Gr befteht aus jwei

) Bgl. Sdiiding &, 72. Nadh) F. Grimm Bheift Osning
io viel al8 ,, heiliger Walo . Mythologic S. 1086.

1 sk




4 Der Teutoburger Walb.

beinafe parallelen Ketten, mweldhe burch einen tiefen
Thalgrund getrennt find.  Su ber wefilichen Parallele
gebiren die Kleine Ggge 10737 body, 1tber telche
bie Strafe von Horn und den Erterjteinen nad
Kobljtadt und Paberborn fihrt, ber Barnas
fen 14457, bie Gvoffe Ggge 1125’ mit ber dl=
teren Strafe von Horn nad Pabderborn, Hasd
Winnfelv 1344'. ZJur bitlihen SKette gebiren
per 979 ' hohe Wergritcen, an welhem bie Crtern-
jteine liegen, ber Steinberg 1310’ bei Holzhaus
fen unb bie Grotenburg 1237 bet bem Dorfe
Hibbefen Niblich von Detmold.  enfeitd bex
Divenfchlucht find bemerfendwerth: ber Hermanns:
berg 1176/ bei dbem Dorfe Diren, bie Staypes
lager Berge bet bem Dorfe Stapelage, ber
Tonsdberg (Antonsberg), ein etwa 15 Meile lanz
ger Riden. |

Weiterhin entlebnt bad Gebirge feine Benerrns
gen von ben bebeutenberen Ortfdiaften, ald Biele=
felber, RNavendberger, S[bhurger, Osduna:z
brider, Tedlenburger Berge. Der 11 Mieis
fen lange Jug befteht in ber Negel aud brei neben-
einanber binlaufenden Bergen unb mwird bei Viele:
feld, Halle, Borgholzhaufen, Sburg u.f w.
von Querfpalten durchfdhnitten, welde Uebergangs-
punfte fitv Verfehrdjivafen find. Durch ben Poaf

o

fich

jugd
be
mi
De
fan
ma

jug
Bt
fer
3



1tz
[ez

inaz=
Rei-
ben-
s
L.
1062
Baj

Der Teutoburger Walb. 5

von Bielefeld 415 Fuf, 135 Meter, und ber
Sdarte von Borgholzbhaufen, wo dad Ge-
bivge noch eine Hibe von 875 F., 264, M., bat,
in weldher bie Dreithetlung der Ketten aufhict, ers
hebt ficdh abermald eine Grofe Ggge 1006 Fup
body, Daun Der ftarf vorfpringende Ravendberg
und ber Fluchten. Bei Jburg gewinnt bad Ge-
birge nodhmald an Hibe im Ddrenberg 1059,
verflacht fidh aber Dbann 1iber Jectlenburg Hinausd
unb enbet mit bem 310’ hohen Hurberg oder
Hofud bei Bevergern in ber Tiefebene. —
Durch ein {hmalesd Thal von biefem duperften Enbe
gefchicben legt bad Sbbenbiivener Steinfoh-
fengebirge, welched von ben Geologen ald iefts
licher Auslaufer bDed Wefergebirged betvachtet wird.

Dasd Gebirge ift veidh an Naturfhonbeiten, Hore
sugdweife bet Tedlenburg, Jburg, RNavensdes
berg unb {m Lippifden. Ueberall fehlt aber,
mit Audnahme ‘ded Lippifdhen, das Lelebende Wafjer.
Der weftfiche Abbhang diefer Sedbirgsfette ift fleiler,
fanfter ber Oftliche, wo bie Ucferfelber bid ur be-
malbeten Hoke binaufiteigen. Der gange Gebirgs-
sug begrdngt dad Flachland von Miinjter auf ber
Bitlichen Seite. Der fitbliche Theil bilbet bie Waf
ferfcheibe gwifchen LUppe und Wefer, bder ndrdliche
gwifhen Gmfe und Wefer.




6 Bon Osnabritd zum Rabvensdberg.

Da wiv ben geneigten Wanberer bureh bie nded-
lide ©trede biefed anmuthigen Gebirgsiugesd int
brilten Binhden gefiibrt Haben , fo wollen wir un-
fere Wanberung in biefemn bort beginmen, wo wiv

fie in jenem Deendigt Haben, von dem freundlichen |

Sburg aud, und ibn ununterbrodhen bHis jum Her-
manugdenfmal und Altenbefen fithren.

Bon Osnabeiid jum Ravendberg.

Bon Mitnfter mit der Vabhn nach Lengerid,

bann #ber Tectlenburg, Brodterbed und b »
benbiiven nad) O3nabrid. f. BVb. 3.

Ober vou Lengerich fber Lienen nadh Jburg.
o B3,

Ober von Hafbergen iiber Georgs-Mas |

vienbittte nach Oefede (20 Min.) unb Sbhurg. |
Bon Osdnabriid 53 Oefede 8, 4 K.
; 7 n Sburg 14, 4 R.

Bon Odnabuiict nach Iburg fitbet und nodh in
ber Ebene ein fanft hinanfieigender Weg in 11, St.
nad) Oefebe; dann aber nimmt und eine ber au-
genehmiten Walbgegenben Deutfchlands in hren grits
nen Dom auf, welde namentlih im Fritbhlinge und
Herbite den mannigfaltigiten Farbenweehfel der Laub-
bilger bietet. 8 ift bied bie Sehludht, weldhe uns
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Bon Osnabrild jum Navensdberg. 7

an der Bitlichen Seite um Den Dbvenberg Hertm in
1Y, ©t. nady Sburg bringt. Jur Redten und
Qinfen fteigen bewalbete Feldwdnbe Hinan; ber Weg
bietet bie waldreichften Ausdfichten beim Hinanjicigen
ndeblich auf dbie Gbene yon Osnabriid, beim Hins
abfteigen fitblich in bie Gbene von JIburg.

Bon Sburg wanbern wiv diber Glane in 1'%
St. nach Laer, weldes audy wegen ded TLufiteins,
welcdher dort gebrochen with, Steinlaer genannt wird,
immer mit Den tefzenbiten Anfidhten auj basd Ses
birge sur infen und wichodrtd auf bie Jburger
Berge. BVon Jburg nemlich zieht fich dasd Sebivge
in einem iweiten Bogen nadh Often Bin, deffen nords
dftlicher NAudgang ber mddhtige, breitfchulterige Do~
venberg, Deflen fitbweftlicher Ausgang ber Jiaz
vendberg ift.

Bou ,Laer an verfdwinben ble Jburger Berge,
und e8 erfreut fich nun bad Auge an Dben {chinen
fanften Windbungen ber Sebivge ber fiiblichen Halfte
bed oben befchricbenen Bogensd, aus benen bev fegel
jormige Navendberg bdeutlich Bervortritt. Sie
werben {immer fdyroffer, je mebr wir und {thnen
ndabern.

Bon Laer gelangen wir in 1 St. nad) der Saline
und bem Babeorte Nothenfelde. Hinter Rothens
felbe treten ung bie HOhen wieber fdhroffer entgegen.




8 Der Rabendberg.

Yo @t gelangen wir nach Diffen, wo wir
im @afthofe bei Welle eine gute und freundliche
Aufnahme finben. Bon Diffen wandern wiv in
1 ©t. bi3 gum Fufe bed Ravensdberges.

Bon Jburg fiihet aud) ein MWeg tiber Hilter
nady Dijjen, der gewdhnlich von den Hauberern aes
wablt with. Big Hilter 1 M. ift derfelbe dureh
Holgung gebectt und fehr fchattig, bietet aber qar
feine Fernfihten. Hinter Hilter wird bie Gegend
bann wieber freier und offener. Greunblicher bleibt
immerhin die Strage 1iber Laer.

Der Ravensdherg.

Neben bem an unferer Strafe legenben MWirtha-
haufe , sum Ravensdberg” fithet linfs ab ein beques
mer Fufiveg jur Burg binauf. Schon beim Hin-
auffteigen geigt fich in weiter nbedlicher &erne bad
vielthiirmige O8nabriid. Der madtige Iburm
ber Burg ift nody gang erbalten, von der Birg und
ber Burgmauner frehen noh eingelne Tritmmer. Su
bem diber 400’ tiefen Brunmnen hat ber Forfter
ben @dliiffel, weldher in  ber neuerbauten Amis-

') Bamey, Gejdichte der alten Grafen von Ravenéherg.
Mannheim 1779.
Bovmbaum, vie Grafjdhaft Ravensbery. Xeip3. 1864.
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Der Navensbeqr. 9

wobnung wohnt, wo aud Crfrifhungen ju Haben
find, unb beven 3immer eine reiche Ausdficdht in bie
Lande bieten.

Die Hohe ded RNavensberged bietet eine meite
Fernficht von ben fhberlandifchen @ebirgdhifen bis
nadh Sburg. Weftwdrts [dweift das Auge 1iber bie
weitenn Gbenen, welde mit Walbungen, Gehifben,
Stabten und Fluren bedbectt find, aud Ddenen basd
weifie @iiterdloh Dhervorfhimmert, norbwefhwdrtd
bet Deitevem Wetter aud) Munfier Dervortritt.
Danabritd und bdie raudendben Sdornjteine der
Georgd-Marienhittte zeigen fid) deutlih). Ehoa
1 &t. weftwdrtd blict fiber Duntfelen Foven ein frifcher
Budsenwald Hervor, tn welchem die Miffion Stod-
Famypen mit ber Grabftdtte Leopolds v. Stolberg Tiegt,
in beren Ndbe Tatenbaufen, dber Landfiy des
Grafen Scdhmifing. Jn unmittelbarer Ndbe Iliegen
fiablich Halle, ndedlidh Diffen, oH{tlich in Der
Shludht Borgholzhaufen. Hier in dem Thale
bet Borgholzhaufen foll bed Tacitus Tanfane tem-
plum, celeberrimum illis gentibus!) geftanben
baben. Nach andern Angaben ift an ber Stelle, wo
Tanfana ftand, bie Kircdhe von Borholzhaufen erbaut.

!) Tacit. ann. c. 51.

1 %=




10 Der Nabvensberg.

Sn bem Simmer ded Amidhaufed auf dbem NRa-
vendberge hangt eine Tafel, weldhe auf ber Vorber-
jeite einen Grunbriff bev alten Burg enthalt, auf
ber JMitctfeite einige chronologifche Angaben ausd bder
Gefdhidhte bed Lanbed Ravensberg. Wir wollen un-
jern Aufenthalt Lenugen, um und hier einige Crin-
nerungen aud ber Vorzeit ded Landed vor ber Seele
voritbersufithren.

Die Grafen von Ravendberg filthrien thren Nas
men wabrfdeinlid von ber Burg Ravensdberg ober
Ravendburg, beren Name unfireitig mit dbem Hods
beutfchen ,, Rabenburg’ gleichbedentend ift. Die
Burg Fommt uerit im [ahre 1141 in Wefunbden
vor, hat aber wabricheinlich ovlel fefiber beftanben.
Gintge Annaliften erwdbhnen ihrer fdhon im Leben
Ludwigd bed Frommen, und in der Hunren-Schlad)t
bei Merfeburg 933 fampfte ein Graf Eberhard von
Jtavensdberg ald Felbhauptmann Cuifdinifder Truy-
pen.  Ueber ben Umfang bder fritheren Graffchaft
ift eben fo mwenig befannt, al8 iiber bie friiberen
Befizer. JIm Sangen genommen mag fie den jeyis
gen Kreifen Bielefeld, Herford und Halle entfprochen
Haben. Hermann von Kalverla ift der erfie bifto-
rifch erwiefene Graf von Ravendberg. Gr lebte im
12, Jabrbunberte. Sein ©Sobn bheift in ben Ur-
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Bom Ravensberg nad) Bielefeld. 11

funben fener Seit Hermannus comes de Calver-
lage. o bied Galverlage gelegen, ijt nicht befannt.

1346 ftaxb ba8 Oefchlecht bDer Grafen aus.
Durdh) Vermadhinif fam bdie Graffdhaft darvauf an
bad Herzogthum Jitlich und nach endgiiltiger Gnts
jchetbung bed Stlidy-Klevefchen Grbfolgeftreited 1666
an Preufen, Bielefeld war bdie Hauptitadt Ders
felben. Dad Schlof Ravendburg wurbe 1673 durch
ben Miinflerfhen BVifchof Bernbhard von Galen,
ber im Bundbe mit Franfreid ftand, ald dad Befize
thum be8 grofen Kurfitrften von Branbenburg, be-
fhoffet unb gerfiel Danun.

Lom Ravensdberg nacdh Bielefeld. 7 &t.

Lon NRavendberg big Halle (4 St.) erheben
fih sur Geite [dngd ber Lanbdftrafe die BVerge Fegel-
formig. Breite, fable NRiiden fteigen binter ben-
felben empor. Von Halle bid Bielefeld 3 &t.
Hinter Halle jteigt die Strafe immer mehr aufrodrtd;
in bemfelben Mafe werben bdie Berge niebriger. Die
@egend ift aber mwegen threr hohen Lage und ihred
farglicheren und mageren Botend weniger angebaut
unb bietet nur Bier und ba Ausdficht in bie Ferne.
GEndlich erfcheint unten im Ihale dad gemwerbreiche
Bielefeld, bdie ehemalige Hauptftabt bder Grafs
fhaft Ravendberg, verfdwindet aber bald wieber,

s e e a2, - i e

|
|
{
|
|




192 LBom RavenSberg nady Bielefeld.

ba bie ©Strafie fih fenft und in weiten Windbungen i
an ber Station Brafwede vorbei, wo wir bie Ei- | 9
fenbabn erveichen, in bie Stabt fiilirt. Bei Biele- 1l
feld burchichneibet bag Thal bes Lutterbadyed basd §
Gebirge. Die Koln=TMinbener Bahn fabet hier Durch b
einen Der Hauptpdfle bed Teutoburger Walbed, ber i
gegen JtorDweften von bem Fohannidberge mit b
feinen freundlichen Anlagen, gegen Siidoften vom t
©parvenberge begrdangt {ft. Lon ber alten Burg 3|
auf bem Tegteren, welde ben Paf beberrfchte, ftehen q

nody Manervefte; an ben alten Burghof lehut fih | = u
bas jesige Gefangnif. Die Terafle vor bem Wirths- & b

bauje bietet eine lohnende Fernfiht. LVor uns liegt L\ i
Bielefeld, weiter hinausd fdmweift dad Auge fiber b
Wald unb Felb bid Herford, gegen Often in dbad | \n
Gebirge, weldhed bier nod) den alten Namen Odning b B
tragt.  Jn Der Ferne erfheint tote ein Kivchthurm
bed Hermannédbenfmal auf ber Grotenburg, u
3u Dem wir unfere MWanberung fortfezen. al
Vo Bielefeld nadh Detmold 30 K. al
Der Weg von Bielefeld nach Detmold ift if
etn febr angenehmer. Die Strafe fithet am Hitlichen ifi
Abhange ded Teutoburger Walbes, ber bier viel fanf- D4
tere 2Abhdnge Hat, ald an bem iweftlichen und bid be

su Den bemwalbeten Anhiben mit Fruchtfelbern bebeckt 1
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Bon Bielefeld nad) Detntold. 3

iit.  Oeftlih fhweift Der BHE iber Acferfelder und
Waldbung bis ju ben Sebirgen, die fich immer e
nabernt, je ieiter wir unfeve Wanberung fortfezen.
Saum haben wir 15 Kilometer guviidgelegt, fo teitt
bie Grotenburg mit bem , grofen Hermann’,
wie die Leute fagen, mdadtig bervor.  Bon Bielefelh
bis gur Lippefden Grdnge find 10 Kilometer, weis
ter iiber Lage nach Detmold 20 £., alfo im Gans
gen 30 Silometer. Wer auf einem Hirgeren Wege
gerabeyii auf die @rotenburg will, verldft die Dets
molber Strafe, lenft bet 12,5 rechtd ab und wans
dert 1iber Oerlinghaufen (Safth. bei belhardt)
fmmer am Fufe ded Berges mweiter gur Grotens

\ burg, an beren Nanbde ihn bie n Saiferjtrafe” aufs
\nimmi, bie in fanften Windungen rechts um ben Berg

Berum auf bie Hibhe Deflelben fitbut.

Wer aber den MWeq iiber Has Gebirge vorzieht
unb Fernfichien liebt, ber wdble von Derlinghaufen
aug ben Weg iiber ben Tondgberg.

Bon Oerlinghaufen fiihet ber Weg gleich bergan
auf den faft ebemen Niicfen Des 8y Stunben [an-
gen Xdndberges. Die Ausfidt von bdemfelben
it eine weite, grifer al@ von irgend einem anbderen
Berge bes Lppifchen Lanbesd. Nadh Siiben {dhweift
ber Blid 1iber bdie Steppenlanbjdhaft der Senne
und in bie Gbenen Weijtfalens. Padberborn, Gii-




14 Bon Bielefeld nad) Detmolbd.

texdloh, Bielefeld, Herford treten Lervor.
Bet flavem Himmel erfdeint auch am fernen Horis
gonte, Die alte Stadt ber Wiebertdufer. Nady Nor-
ben vubt Der Blic iiber ber freunblidhen Hiigels
Landfhaft von Lippe, wo wir Lemgo, Lage,
Detmold erblicen.

Auf bem fuddftlichen Gnde bded Tbnaberges fieht
bag nod) fehr gut erbaltene Sachfenlager aus
ber Zeit KLarld bes Grofen und WitteFinds. Daifelbe
hat bie Form eined Kegeld und {ft mit dreifachen
Wallen umgeben, von bemen ber innerfte nodh fest
eine Hobe von 13 M. bat.  Sunerhalb bder Wlle
flehen bie Trimmer der Hitnenfapelle 1049 F.,
541 M., beren Mauervefte auf bdie friibeften Jei-
ten bes Miittelalterd, auf bad wdlfte abrbunbdert
(1200) Binweifen. Wabrfdeinlich war diefelbe von
Paderborn aus ald MWallfahridort angelegt und dem
h. Antoniug geweiht, von bem aud) ber Berg
feinen Namen Hat.  Nad) einigen fanb bie erfte bes
beiben ©dladiten bed Jnhred 783 wifhen Karl
bem @r. undb WitteFind bier auf dem Idnsberge
ftatt.  Dad ijt aber nicht wabrfheinlich; benn zu
einem ©dlachtfelbe eignet fich bie Oertlichreit gas
nicht, wol aber gur Belagerung und Grftitrmung.
Dle Volfdfage weif weiter nidhtd ju erydhlen, als
bag bort Hilnen ihre Kivche gehabt.
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Bort Vielefeld nach) Detmold. kD

Bon ber dftlicher Spize bed Tonesberges (330IN.)
nehmen wic ben Weg am ndrdlichen Abhange burch
einen Fidtenwald binab nadh Wiftinghaufen.
Bon hier geben wir, bie Verglette jur Nechten laf-
fend, nady bem 8/, Gt. entfernten Dotje Stapes
Tage, mit einem fauberen rechts vom ber Sivche
gelegenen Wirthahaufe bei Giinther. BVon Stape-
fage fibet ein Paf, ber fich weithin burd) feinen
weifen Sanbd fenngeichnet, bie fogenannten Fall-
baume, dber dad @ebirge. Wir wanbern fiber
Divite ber Direnfdlucht su.  Der Hobenzug bleibi
gur Recdhten; er trdgt an diefer Stelle den Namien
ber Stapelager Berge mund jeichnet fich bureh
eine ungemeine Schonbeit feiner Linfen aus. Bei
ber Divenfdhlucht betreten wir bdle befanute Pivita:
batbe (KRibizhaide), eine weite Gbene, iwelde eine
gortfesung bed Sanbesd der Senne und der Dbrens
ihlucht ift. Diefelbe witd faft ausdfchlieflich von
Steglern bewolnt und bebaut, welche alljahelich tm
Srithling au vielen Taufenben in aller Herven Ldn-
ber audziehen, um im Herbfte mit reidhem Lobn
suciicfautehren.  Die Dovenfcblucht (wol von , Dbre)
ift ein weiter etwa 100 IN. tiefer Ginfdnitt in bie

. ®ebirgsfette unbd liegt noch 260 IN. itber bem Meeress

ipiegel.  Sur Rechten wird diefelbe von bem 365 Mk
boben Hermanngberge, zur Linfen von bem
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Grofen Gheberge begemgt. BVon ber Pivits:
baibe gehen mwir entweber gerabedwengd bdurch ben
Wald, in dem wir ung etwas linfs halten, iber
den Donoper Teidh) in 2 St. gum Hermann, ober
wir folgen dem Gommunalege, weldher an einem
Forfthaufe voriiber durdy die Schludbt Hindureh Jum
Doventruge fiihrt, einem befcheibernen JRirths-
baufe bes fleinften Dorfed im  Lippifhen Lambe.
Bon ber Direnfdhlucht an Geginnt ber Teuto:
burger MWald bed FTacitus.

Bon ber Direnfdhludt fegen wir unfern Weg
liber ben grofen Gheberg fort duech fchattigen
Wald, bid wiv auf bie von Detmold nach Lops-
horn fiitbrenbe Strafe fiofen. Lopshorn it efn
fiteftlicdhes Jagdbfchlofi, weldyed ber Graf Hermann
ADoIph in dber yweiten Hlfte ded 17. Sabrh. bauen
und gleichzeitig den 2167 tiefen BVrunnen graben
lief. Vorplaz und Saal bes Scdloffes find febr
febendwerth.  Grfterer ift burch Hirfhgeweibe, NReps
fronen unbd anbere Rleinobe hed MWaibwerfs reie)
vergtert; tm Gaale find bie Wanbe mit Kopfen von
Sauen, Dammbicfhen und Reben rveidh ausdqeftattet
unb Tifde, Sejfel, Stikle, Fupbdnfe, Leudyter,
aich der von der Dede berabhangende RKronlenudter
aug  Hirfchgemweiben und RebEronen Finftlich zufam-
mengefest.  Ghemald war Lopshorn Dbertihmt burd) |
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bad audgeseichnete Geftiit der Sennervace. LWer {idhy
iiber Die Gefchichte bed Geftiitd ndber unterrichten
will, wende fidh an Stein - Sropperhof. ')

LVon bier ausd wandern wir nun auf der Strafe
an dem Donoper Teich unb dem Kablen Ch-
berg vorbei fiber Hibdbefen nadh) Detmold, ober
ither Den Hellberg burd) {dhinen Budienwald nad
bem Winfelbe, einem Dbaumlofen Plateau, 1el=
dhed nach Often und JNordweften vom Walbe bes
grangt ift.  Wic itberfchreiten Dajfelbe bid zu bem
fitblichen Gnbe, 1o tir von einer fleinen Grhobung
eine bertlide Ausdfidht in bie Gbene Haben bid u
ben Bergen bed Sitberlanbesd. Am Fufe besd
Gebirged liegt da3 Dof Sdylangen, weiterhin
Lippfpringe und gang in der Ferne bie altersds
graue Bifthoféftadt Vaberborn. J[n Lippipringe
ent{pringt die Lippe, in Paderborn bie Paber.
Beibe veveinigen fich Det Neubhausd. Didt bet
Jteuhaugd liegt dbag Dorf Glfen, wabrfdeinlid an
ber ©telle bed ydmifchen 2 lifo.

IBir wenden und nun von unferin Stanbpuntte
aud etwad linfd, fteigen an einer eingeln ftehenden
Gidie voritber, etnem Hoblwege folgend Hinab in

) Land und Leute am Teut. Von HH. SteinGrbppers
bof. I. Menner am FTeut. Berlin 1875.
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18 Detmold.

pad Thal unb ftelien auf ber Strafe, weldhe rechis
gum Kreugfrug und Sdylangen, [infd iiber
Berlebed nadh Detmold fiihet, gang in ber
Ndbe der Bevlebeder Tuellen und bed Hirfdy-
fprunges. 7 K. von Detmold.

Nach vollbrachter IMWanderung gonnen wic ung
in Detmold einige Nube, befeben mit Gemitthlich
feit Diefe freunbliche Stabt, bie Berle unter ben
Stadbten Weftfalend, um dbann von bdiefem Mittels
punite aus unjeve Wanberung fortyufezen.

Detmold, D
bie Haupts und Refibensftadt bed Fitrjtenthums Lipye,
liegt an Der Werve, weldhe in bie Wefer mitnbet,
an Der ndedlichen Seite hHed Leutoburger Gebirged
ant Fufe der Grotenburg 134 M. dtber der Meeres-
flide. Der Name bes Orted ober vielmehr bes
Staitte, fommt {dhon zu den Seiten Karls bHed .
vor, ber hier bie Sadyfen befiegte 783. EGginharhd,
ber Biograph Karld, nennt "ihn Theotmallt, b. {.
Boltdgeriditsftdtte. 1350 erfheint fie fdon al3
Stadt, weldhe 1447 von bdhmifden Sriegdoilfern
niedergebrannt wurbe. Seit 1511 {ft Detmold RNe-

') Detmold und der Teutoburger Wald. Bon H. THo1-
bede. Detmold Mayerfde Hofbudhandl. 1875.
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fibens bed Lanbesherrn. Die Umgebung Detmolds
bietet Berge und Thal, Wiefe, Kornfelder, Wal-
bung und bas Harfe Gewdffer. &ie hat 6500 €.,
bie Stadt ift gang offen. Die Strafen flibren nad
allen Seiten i bie angenehmiten Spagiergdnge.
Die Stabt gerfallt in bie Alt- und dbie Jteu ftadt,
beren Bau im Anfange bed vorigen Jaheh. begons
wen wurbe. Die Hauptftvafe ift dle lange Strafe,
weldie die gange Stadt durdhfchneidet, unbd in mweldpe
sue Rechten und Lnfen bdie meiften anberen Straz
fen miinbden.

Unter Den oOffentlichen Pldzen find bemerfens-
werth der Marftplaz mit der rveformivten Kirdpe
und Dem RNathhaufe, ber mit Linben bepflante
Kaifer Wilbelmsplaz mit bem Denfmale it
bie tm Testen Rriege gefollenen Srieger unbd der filrft=
lie ©dlofplag mit feinen {hattigen Rafenanlas
gen, ©pringbrunnen und Vaumgruppen und bem
altertbiimlichen RNeftdbeng{dloffe, weldes groge
tentheil8 aud bem 16. Jabrh. ftammt unbd als Se:
bendwiithigfeiten in  feinem Juuern bie filbernen
Trinfgefife, Die Gobelintapeten, ben Jug
leranbderd bed Grofen in lebendgrofen Figuren dare
fiellend in den Konigdztmmern, meldhe ibren
Namen feit einem Befuche Friebrichs bes L von
Preufen tragen, und die Waffenfammer, welde




20 - Detmold.

audgefuchte Gremplare enthilt. Befudier wenden
fich an ben Haushofmeifter im Sdlvife.
Gafthofe (nady Thorbecte):

1. Stabt Frantfurt, A. Brodmanng, Lange
Glrafe dbem Sdhlofplaze gegentiber.

2. Lippifder Hof, A Millers, Gefe der
Hornfhen Strafe und der Neuftadt.

3. Deutfdes Haus, H. Qetftner, aucdh
Bierftube.

4. Jum Preufifden Hofe, Veter Meyer,

D. Libefingd Obeon, an ber Hornfdhen Straje,
auch Heftauration.

Reftauration und Bierlofale:

LangeStrafe: € Mefeh, D. frufe, Britgge-
miann, Jathsteller. Brudyftrage: Bierhalle jue
Borfe. Aujerhalb ber Stadt: . Cdfters ,Ieuer
Strug” an ber Allee. Die , Aftienbramerei’. alz
fenburg". , Wellenbadb” quf dem Brude.

St Dem Bau an bder Norbfeite Hes Sdlofplages
bejinbet fich Der fiteftliche Maritall, ber fiir 80
Plexbe eingerichtet ift, mit ber Nettbahn. Sn
bem Pavillon ded RNeithaufes ift die Sffentliche
Bibliothet aufgeftellt, weldhe feit bHem . 1824
bem Publifum jur Benugung fretgeftellt ift. Bi-
blivthefar ift Der Geheime Suftigrath ©. Preus.

Dis
S
af
Ct
jud
bel
el
o
R

)

erl
ta

be!
el
e
ge
10§

D




en

Igt

Der

Detmold. 21

Dicfelbe enthalt gegen 50,000 Bindbe und mehre
Sucunabeln unb feltene Drucwerfe aud bem 16. Sabeh.

Dad neue fiivftliche Palaisd Dbefinbet fich
auf ber Neuftabt. In demfelben befindet fich bdie
Ctatue Thusdnelba’s, wie fie in Rom den Triumph-
g ded Germanicusd begleitet. Sie ift von Ban-
bel aud cavvarijhem Parmor gearbeitet. An bajjelbe
fhliept fich ber Palaidgavten mit feinen Ges
wachéhdaufern, Blumenbeeten, Springbrunren und
Raumgruppen.  Grlaubnif gum Befuche deffelben
erbiftet man bei bem Hofgartner in der Sartenftrafe.

An ber Webhmitrafe legen Ferd. Fretligs
rathd Geburtdz und Grabbe’s Slerbehaus.

Hinter bem Gymuafium an der Leopoldfirafe
befindet fich bagd Mufeum. Man wendet fich an
bent Pedellen, ber im Crbgefdhofje Ded Gymnajiums
wobhnt. Dad Mufeum enthalt jablreiche Sammlunz
gen an Wiinevalien, aud ber Thierz und Pflangen-
welt und ausg der BVolferfunbe.

Lo Detmold nadh) Herford 27 Kil.

i - v Bielefeld 34 KAl

I" " B ncebus g 53 Kil.

1" " 1" Steinbeim 22 RKil.
i " I %Cl’{]bfim 20 RKil.
It " 7] B abderborn 35 Ril.

Die nidhjten Gifenbahnftationen find Sdhieber und
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Berghetm 27 M. an ber Altenbefen - Hannoyers
{chen Babn.

MWer bet einem Iangeren Aufenthalte in Detmold
angenehme Wanberungen in Der Umgegend 3u ma-
chent tortnfcht, finbet einen fidheven Fithrer an Thot-
bede. Wir hegmigen und mit bem Befudie DHed
Hermannd-Denfmald und der Erternfteine.

Auf bie Grotenburg zum Hermannss
Denfmal 1 &St

Lon Detmold aud wanbern wir fiber bie Lange:
ftrafe unbdb ble Neuftadt durd bie Alee und
Sdange auf bie Strafe nad) Hidbefen. Nad der
erften Biegung bder Strafe nach reditd jeigt uns ein
Wegmweifer linfd auf den ,Fufmweg nach dem Her-
mannd-DVenfmale”. Der Weg fithrt dann durch Fels
ber Bindburdy in ben Walb. Gin Verfehlen deffelben
ijt nicht mdglich, dba iiberall fleinerne Wegweifer free
ben. Den Berg hinauf fithet nun ein fteilerer Fufs
weg und ein breiter fanft aufjteigender Fabhrieg,
ber , Kaiferweg”, ben wir wdabhlen, weil er mehre
Bereliche 2usiidhten bietet. Hinteveinander geigen fich
Hornolbendorf, Meinberg, Koterberg.
Auf ber Holhe bed Verged ftebt ein Wirthdhaus,
wo qute unb billige Grjrijdung s befommen.
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Dag Hermannd= Denfmal. 23

Das HermanndDenfmal. V)

Auf ber weiten, von Vaumen gelichteten Flddye
ber Grotenburg, beren Namen urfundlich erjt
1581 yorfommt, flebt bad Denfinal bded Eherusdfers
flieften Arminiud ober Hermann, ber dburch bie
gemaltige Sdhladht im Teutoburger Walde 9 n. Chr.
bie Herrfchaft der Ndmer in Deutfdhland gebrochen
hat. G8 ift ein Werf ded BVilbhauerd Genft von
Banbel, geb. su Ansbach 1800, der fehon in feis
nen Sugendjafhren bdie Jbee Dbiefed Denfmaled et-
fagte und im . 1819 ben erflen Entwurf i bem:
felben geichnete. Gr wdablte fitr feine plajtijche Dars
frellung Den Moment ber Schwerterhebung Hermanns
fiir Dentichlands Freiheit gegen frembe Bebritung.
Wahrend der linfe Arm auf dem Schilbe rubt, Hebt
ber redhte Fiihn bad Sdhwert empor; unter ben Fiis
fen Iegen ber romifche Abdler unbd bie Ruthenbiinbel.
A8 er 1837 zum erften TRale Den Teutoburger
Wald durchwanbderte, mwdablte er ben 1200’ Hohen
®ipfel ber , Grotenburg? fitr bad Denfmal aus,
und fofort im folgenden Jabre wurbe mit ben Av-

N Aur Gejdichte bed Hermannd=Dentmals. Bon Dr.
J1cl) -
9. Thorbede, Detmold Wieher, 1875.
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()

beiten auf bem Berge begonmen. 1846 war des
gewaltige Steinbau vollenbdet.

Dann trat burch manche Hinderniffe und die
Ungunit der Seiten eine Stodung ein, und erft nach
16 dbriger Unterbrecdhung wurben bdie Arbeiten wieber
begonnen. Banbdel arbeitete die Figur in Hannover
aud, welche 1875 aufgeftellt mwusbe.

Der aud hartem Quaber gefitgte Unterbau if
93! bodh, die Sodelplatte, auf weldher bie Figur
ftebt, 5!, bie Bilbfdule felbft bid zur Helmipize 55,
bi3 gur vechten exbobenen Faujt 617, bid jur Sdverts
fpize 85/, fo baf bad Gange eine Hobe von 1837
bat. Dad 24 Fup lange und 11 Centner {diveve
Sdwert fithrt die Jufdhrift: , Deutihlandbs Ginige
Feit meine Stdrfe, Meine Sthrfe Deutfdhlands Macht”.
Der Scbild ift ift 23 Centner {hwer: auf ber Mitie
befjelben fteht Dad LWort: Treufejt.

Bom Eingange ausd gevechnet find die dret erfien
Rijhen bed Unterbaued ofne Verzierungen; in des
pierten ift dad Nelief Ded Deutfchen Kaifers Wil-
belm I in Bronce gegoffen aud eciner bei Sraves
fofte eroberten Kanone. Ueber bem Kopfe bed Kaiferd
ftefient Die Torte: IWilhelm Kaifer, iber diefen
in fleiner ©dwift linfd: 22. Mg 1797, rechts
Konig von Preufen 2. Jan. 1861; unter
pem SKopfe bie Worte: Criter Kaifertag Bers
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b

jailled 18. Januay 1871, unter 1871 in
Fleineren  Jalhlen: 1870, linfs von biefer abl:
Srieg 17. Juli 1870, redhis: Frieben 26,
ebruar 1871 DBon unten Per giebt fich zu
beibent  Eeiten Ded RKopfes hinanf ein Srang, Iinfs
mit den Jtamen: Saarbriicen, Weifenburg, Woerth,
©pideren, Forbach, Gourcelles, LBionville, Graye-
Iotte, e, Rbeims, Beaumont, Sedban, ~-Rouen,
Amiend, Dieppe; redts: Bontalier, Mompelgart,
Belfort, Difon, Neu-Breifadh, Stragburg, Golmar,
©f. Denis, Tourd, Orleans, Paris, Alencon, ¢

Mand. — Darunter eine Supferplatte mit der Sn-
fchrift

Der lang getvennte Stiamme vereint mit ftarfer Hand,
Der weljdhe Madht und Tiicke jiegreid) itbermany,

Der Langft verlorne Sphne etmiiihrt um deutichen Neid),
Armin, dem NRetter ift er gleid).

Jn ber folgenden Nifche befindet fidy die Sufchvift:
Nur wetl Dentfhlands Volf verwelfeht und divdh
Uneinigleit mochtlod geworben, fonnte Jtapoleon
Bonaparte, Kaifer der Frangofen, mit Hiilfe Deut-
fher Deutfehland unterjochen; ba endblid) 1813 fehay-
ten fih um Dag von Preufen erfobere Shwert
alle beutfchen Stamme threm Baterlanbe aud Sdmad
bie Freibeit erfdmypfend.

Leipsig 18. October 1813. Patis 31. Mdrs 1814.
Waterlop 18. Junt 1815. Barid 5. Juli 1815,

LobTer, Wanderungen 5, Bodn, )

.
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Die folgende Nifehe enthilt die IWorte bed Iaz
citus (Annal. IL 88): Arminius liberator haud
dubie Germanie et qui non primordia populi
Romani, sicut alii reges ducesque, sed flo-
rentissimum imperium lacessierit: proeliis am-
bhiguus , bello non victus.

Gnbdlich nodh:
om 17. Sult 1870 evflarte Trantreichd Kaifer,
Qouid MNapoleon, Preufen Krieg, ba evftanden alle
Bolfaftamme Deutfchlands unb aiichtigten vom 2w

quit 1870 bis Januav 1871, tmmer fiegreich, frans

sbitfehen Mebesmuth unter Fithrung bed Konigs Wil
pelm von Preufen, den bad bdeutfche BVolf am 18.
Sanuar 3u feinem Kaifer erfiob.

9im oberften Steinvinge Ded Baued find an Det
Ofifeite ble Worte eingehauen: , Gt v, Banbel

9. Suli 1838, 17. Juni 1846.“ 2Am 9. Jul
war dle rbeit Dbegonmen, am 17. Juni iff Det

feste Stein verfest.
Das Wert mit den Arbeiten Hat 90,000 I hlr.

gefoftet. Bandel Hat bad Werf feined Lebens ber

peutfchen Nation gefchentt.
Die Gallerie des Dentmald gewdbhrt efne herts

{iche Munbfchan in bie Qanbe, von der Porta LWejk:
falica g Dben Wefergebivgen 518 in bie fitbs
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Tiden HOhen bed8 Teutoburger Walbes. Sm
Ojten ragt ber breite Ritden Hervor, Binter welchen
Pyrmont, und bie runde Kuppe ded K dttere
berged in ber 9dbe von Hirter, bed Hidhften Ber-
ge3 bed Lanbed 1507/, im Weften die Stidte Bieles
felb und Herford.

o Stetn  oerblenbeter Qanbedpatristidmus fpricht
aud und, fagt Preuf, 1) foubern bie bewdhrteften
unbd geinblichften Forfeher find ung gue Seite, wenn
wir behaupten: Nicht auf dem Hyermerstappe bei
Bedum, nur auf der Grofenburg, bem alten Fets
berge, burfte bas Denfmal fteben, das ber Kitnits
fer mit bem Stanbbilbe Wrmin'd f{chmiicft; nin bier,
nicdht bort, diberfchaut ber Befreier unfered BVolfes
vom Romerjodde bie Waljtatt, auf bder er feine
tapferen Gherusfer jum Siege 1iber bic fremden 1ns
teebyitcfer fiibrte /.

Naddem wir in dem Wirthshaufe einige Gr-
quidungen genoffenn, fleigen wir auf bem Fuwege
binab, Der und an dem grofen unb fleinen
Diinenrimge yorbei gerades Weged nad) Detmold
suriictbringt.  Diefelben befinden fich am Abbange

) Preup und Faltmann, LippijGe Regeften By, 11
Nr. 1391.
0 %

=i




98 Die Groberungs-Jiige der Romer in Deutjchland.

bed BVerges. Dev erjtere ift efn gegen 207 Hober
mit einem Graben umgebener IWall von voben itber
einanbergelegten Steinmaiffen, welder ein Iinglidied
Vievect bilbet und 500 Sdhritte im Umfange Hat.
Dey Heine Hitnen Lat einen weiteren Mmnfang und
liegt 100" Biber hinauf, ift aber minder gut evbhalz
ten.  Alter und Swed biefer Ummwallungen find nidy
pefannt.  Manche Balten fle fitr dle Tetmmer Dder

alten Teutoburg.

Die Groberungs-[iige der Rimer
in Deutfdland.
®a wir und bier auf einer ber benfwitrdigften

Stellen bed deutfchen Vaterlanded befinden, o wollen

wic und unter bem Stanbbilbe Ded Metterd beuts
feher Syprache und beutfer Sitte und Kraft in bdie
Jeiten suriicoerfegen, in welden auch unferen Bors
fabren dbie ®nedhtfchaft und bev BVerluft ihrer Gigens
thimlichfeit von bemjenigen Bolfe drobete, weldied
pamald bie 28elt evobert Hatte.

Jiachbem gang Gallien und auch die linkdrheis
nifchen germantichen Stamme von €. Juling Cas
far ber rdmifden Herefehaft unterworfen waren, da
fuchte ber Katfer Anguitusd bie ®rdngen feined
gewaltigen Jeiches gegen bag Ginbringen ber tapfes

yen bentfchen Bilfer badurd) ficher au ftellen, daf e .
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Die Croberungd-Biige dber Romer in Deutjhland. 29

tie Donan unb ben Rbein ald bie madtigen
Grangfliffe befeftigte. ~Aber bie Tonau war nod
nidht al8 bie Grdange bed Reidied gewonnen. Deds
wegen ficdie er gegen die nody unbeymungenen Hl-
penvidler feine Stieffbne, ben Drufusd und ben
Liberiugd. Orufud brang durdh bad Gtid-
thal fiber Den Vrenner in bad Junthal, Iibes
riid von Gallien aud jum Bobenfee vor. Alfo
von gwet Selten angegriffen  wurben  bie tapferen
Bolfer pwifden Den Alpen und ter Donau nadh
Pavinacdigen Kdmpfen befiegt, 15 Sabre vor Ghriz
fiug, Dbie Linber pwifchen bem oberen RNbein, der
Donau und bem Jun, Rbdtten und Vinbdelicien,
fomfe diber Dem Snun, Norvicum, (Stetermarf,
Sarnten, Oefterreich) romifhe TVrovingen und am
Leh) bic Rolonte Augusta Vindelicorum (Hugss
burg), an ber Donan Regina castra (Regensds
burg) angelegt.

Lingsd bes Sflgeiztﬁrsnteé, Deffen Iinfed Ufer ber
vomifchen Hevefehaft bereitd untermorfen war, mwurs
bent von ber Sdywely bid jur Theilung deffelben adt
Leglonen aufgeftellt, deren Hauptlager Maing (Mo-
guntiacum), £ 81n (castra Ubiorum) und San-
ten (castra vetera) waren.

Um aud) bad eigentliche Germanien ber rdmi-
fchen  Herefhaft gu unterwerfen, {dicte der Kaifer
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Auguftus feinen Stiefjohn Claubdiusd Drujus
nadh Gallien. Derfelbe unternabhm ofer Feldslige
in Deutfchland, vom [abre 12 bid 9 vor Chriftua.
Al Hauptlinie feiner Unternehmungen gegen Deutfeh=
Tand mwablte er ben Nieberrbein, fhlof mit den Bas
tavern und ihren Nadhbarn Biindniffe und Tegte
vort Maing, der Miindung bed Mained gegeniiber,
big qur Snfel ber Bataver eine Neibe von frinfz
3tg Jeften an, ausd welden bie fpdteren Rbeinfiadte
entjtanden find.

Auf bem erften Suge, 12 vor Chriftud, fampfte
er flegreih gegen Die @igambrer und beren Bun-
bedgenofien die Ufipeter und Tenftheren, ging
bet Der Jnfel Der Bataver 1iiber ben Nbein,
serband den Rbein mit der Yifel dureh den Drufusd:
fanal, um mit Der Flotte auf einem Fivgeren Wege
in den 3uyberfee zu fommen, lief aud ber Norbs
fee in die Gmie und fhlof ein BViindbnif mit ben
Friefen.

Im folgenben Salire, 11 vor Ghr., Fam er bid
jur Wefer in Hbad Land ber Cherudfer unb bes
feftigte 2ALifo, wabrfcheinlich am Jufammenfluife
ber Lippe und Alme bei bem Dorfe Glfen in
ber Ndbe von Paberborn, um einen feften Plag
bet feinen Unternehmungen gegen die BVilfer an Dev
MWefer zu baben. Sn dem folgenben Sabre mwurbe
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Die Groberungs-Jige der Rbmer in Deutjdlond. 31

biefe Tefte durd) eine Heerftrafe lingd ber Lippe
mit Castra vetera am Rbeinw verbunden. Jm
britten. Sabre, 10 vor Gbr., og e von Maing aus
germiiftend burd) bad Land ber Chatten und legte
gegen fie ein Saftell auf bem FTaunud an. —
9uf tem vierten Suge, 9 vor Ghr., gelangte er
burdd bag Land ber Chatten und Cherusfer
bid jur ©lbe, ftarhb aber auf bem NRidjuge in
Folge cined Sturzed mit dem Pferde.

Nach ihm fegte fein Bruber Tiberiusd bitrch
Qift wnd Kitde bdie Groberungen fort, 8 — O bor
Ghr. Nicht allein durdy Waffengewalt jondern atch
burch Bervath und Jwietvacht, bie er unter ihuen
ausfdete, fudbte er bdie Deutfhen zu bewdltigen.
Diefem folgte Domitius Ahenobarbusd 6—1
vor Ghr., ber bis 1fiber bie Glbe vorbrang, und bies
femr Marvensd Viciniug, unter weldem im Sabre
3 nach Ghr. mebhre BViolferfhaften fich erhoben. Da
eilte Tiberiusd abermald herbet 4, drang bis tiber
bie MWefer vor, fdhlug im Herbfte an ben Quellen
ber Rippe bei Alifo ein Winterlager auf und brang
im folgenben Sabre big jur Elbe vor. Dem ibes
riud folgte Sentingd Saturninud bid 6 nad
Ghr. und bdiefem Quintiling BVaru s alg Statts
halter, ein Mann von fanfter Gemiithdart und rus
higem Ghavafter, ben Frieben mebr ald ben SKrieg
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liebenb, aber Devefehiitchtig unb gelbgierig. Gt Batte
bie Proving Syrien verwaltet, bie er avrm befveten,
ba fie veih war, und Hinterlicf fle, da fie arm und
er rveidd tar ).

~ Dad fand zwifhen Nbein und Wefer wurde
ald unterworfen angefehen. Die IWalber waren
burdpbrochent, durd) bie Sitmpfe Damme gemworfen
und Briten angelegt.  Solde Finftliche Wege,
poutes Iongi, Hefen von Castra vetera nadh ber
Gmfe. Gin folder Weg filibrte wabrfdheinlich von
Castra vetera iiber Bodhold und Koedfeld in
bie Baumberge (silva Caesia) und an die Gmfe,
o bann Flotte und Lanbheer ufammentrafen.
Bon bier aud fithtte dann eine Strafe durch bHasd
Odnabriidifhe an bie Wefer bei Minben, eine andere
bie Gmfe binauf in bie oberen Lippegegenden. Die
Hauptitrafe fithrte von Castra vetera jur Linpe
und diefe hinauf nach Alifo. Diefe Fefte wurbe
nun ber Mittelpuntt bder weiteren Groberungen ber
Nomer gegen bad 1ibrige Deutfchland, uud mit dem
benadpbavten Bolfe ber Cherusdfer Datten fie bes
veitd Verbindbungen unter dem JNamen von Freunbs
jchaft und Bunbedgenoijenfdhaft angetniipft unbd ihre

) Quam (Syriam) pauper divitem ingressus dives
pauperem reliquit. Vell. IL. 117.
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Die Groberungs-Bitge der Romer in Deutjhland. 33

©odbhne burdh gldngende Stellen in ibren Heerven 3u
gewinnen gefucht. Drei Legionen Tagen in Kaftellen
und feften Qagern jur BVewacdhung ded Lanbed, in
welchem bereitd rdmifche Gefeze, Serichte und Sady
walter eingefithrt waren. RNuthenbiindel und Beile
bes Statthalters zeigten bden freien Deutfhen Man-
neent, baf er @ewalt Habe, Edrperliche Jichtigungen
wnd ben Tob iiber fle ju verbingen. SKdrperliche
Blichtigungen galten thnen aber ald basd Jeihen Dder
Snechtfchaft, und Todbedfirafe fonnten bet ihnen nur
bie @dtier burch ben Mund der Wriefter verfangen.

Aflein e gelang ben Deutfchen, die Romerherrs
fhaft in ibrem Lande g gertriimmern und ibre alte
Freiheit wiederzuerlangen. Dad war dad Verbienft
eined Manned, bden bie RNomer Arminius, mwiv
Hevmann nennen.  Gr war der Sohn bed Ghe-
rugferfitefien Segimer und, iwie damald viele
beutjche Fiirftenidhue, in bie Kriegsdienjte ber Romer
getreten.  Hermann war ein Jingling rvafcher Sins
nedart und entfchloffenen Geijted, beffen Feuereifer
aud Miene und Blid frablte. Wegen feiner Aus-
seichiung war ibm die Witrbe eined vimifchen Bitrs
gerd und RNitterd verliehen. Aber der Glany und
bie Verlodung der Hauptitabt der Welt feffelten ben
fltbnen Jiingling nicht, fonbern er lernte bort bie
Mittel fennen, wie er Dbereinft fein Vaterlandb aus

9
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34 Die Croberungsd-Jiige ver Romer in Deutjdland.

ber Kuedbtidhaft befrefen fonnte. B er in feine
Heimath guviicgefehet war, erblidte er in ber Sorgs
Tofigleit Ded8 Warud bie glinftige Selegenbeit. Nies
mand fet fchneller zu itberwdltigen, al8 wer nidhts
fiiechte, und Der gemwdbnliche Anfang bed Berberbensd
fei bie Sidjerhett. Suerft jog er wenige, bald mehre
in dbad Gebeimnif feined Vorhabend. Erv fezt ihnen
audeinander und fberzeugt fie, bdap die Ndmer ers
briift werben fonnten. Dem Entjchluffe folgt bdie
That, bie Seit hed Ueberfalld mwirth feftgefest. Die
GCherusfer, bie Bruftever, die Marfen und
bie Katten, Vilter pvifden Wefer und Rbein,
werden 3u eintemt grofen Bunbde vereinigt. Jtun vers
focfte man  den verbaften rdmijdhen Statthalter
Quintiling Varud, ber mitten tm Lande in bey
miifigen RNube bed Lagerd wie unter Unterworfenen
und Befreunbdeten mit Necdhtfpredhen bden Sommer
hinbrachte, durch bdie Nadhricht von bem Aufjiande
eined entfernten Deutfhen Bolfed an der Wefer 3u
einem 3uge tn bad Jmnere Ded Landed und vernichs
tete ibn Durch die breitdgige Sehlacdht im Teus
toburger Walbe pwifden den Quellen ber Cmfe
und Lippe mit brei ber beften Legionen Der thmifchen
Heevedmadt, 9 nady Chr.

Beinabe wdre ber grofe Plan miphingen, denn
unter ben Deutfchen {elbjt war Der Verrdther. Nod
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Die Groberungs=3iige ber Ndmer in Deutjdhland. 35

am Tage vor bem Ausbruche bes verderbliden Kam:
pfed, ald BVarud die deutfchen Firften, toelche thn
beftdnbig begleitefenn, bei cinem Gaftmahle verjams
melt batte, bat ibn Segefted, ein treuer Freund
ber Nomer, dben Hermann und bie itbrigen Fitvjten
gefangen su Balten. Aber Varus, voll blinder Ju-
veeficht auf feine Macht und die Tveme Der Fitrften
verfiel feinem Verhdangniffe,. Die Fiirften entferriten
fich mit bem Werfpredhen, mit ihren Hitlfévilfern
bald 3u thm zu ftofen.

Mitten im Teutoburger Walbe, ringd von Bers
gen eingefchloffen, bewegte fich Der fange Jug bed
romifchen Heered durch He engen Thiler und Schinchz
ten, forglod mie in oblliger Sicherheit, SKrieger,
Gepacd, Laftthiere, Trof, Weiber und Kinber, alled
burdjeinanber. Baume muften umgehauen, LWege
gebabnt, Grdben und Mordfte audgefitllt, Briden
gefchlagen twerben. 8 war bie ftiivmifche Seit besd
Geptembevmonatd; ber Negenm, ber vom Himmel
berabjtrdmte, madyte ben Boben tweid) und fchlipfrig,
bie Tritte unficher. Der Sturm warf Sweige und
Kronen ber Vdume berab und vermehrte die Vers
wirrung.

Da  erfdyienen ploglich auf allen Anbohen bie
beutfchen Fiirjten, aber nicht als Freunbe, fondern
a3 Feinde, und griffen bie zufammengedrangten
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Haufen der Nomer an, bie auf dem f{dhlammigen
Boben mit ihren Ffurgen, auf ben Kampf in bes
Jtabe beredmeten, vom Regen verberbten Iaffen
fih nur fdwer vertheidigen fonnten. Dennoch fegten
jie unter Beftdnbigen Anfdllen ifren Bug fort und
gelangten gegen 2Abend an einen Plaz, o ein La-
ger aufgefchlagen werden fonnte. ©o ermiidet alle
waven, boten fie doch ihre legten Krdfte anf, Ber-
fhangungen zu ervichten, um wdahrend ber Nacht,
vielleicht Der Tegten, fich Rube 3u verfhaffen. Was
gen und alled entbeliliche Gepdd murbe verbrannt
ober guriicfgelafien. Am anberen Morgen nahmen
fie Weiber unb Kinber, beren eine grofie Venge bet
bem Suge waven, in bie Mitte und fezten in grofe-
ree Orbnung ben Niidyug, wabrfdeinlich in ber
Nicdbtung nacdhy der Fefte Alifo, fort. Sie famen
nunt auf efnen freieren Naum, wo fle thre Neiben
orbnen fonnten und die Peutfchen Ffeinen Angwiff
wagten.  Balb aber famen fie wieder in einen Walb,
wo bie Deutfchen ifhre Angriffe erneuerten, bad Un-
wetter fortbauerte. Die Deutfdhen rviefen: , Siebe,
bad thut unfer Gott, ber und beute an unfern Feins
den vadhen will 14

Jn biefer Jtoth erfchien bie Nadht jum sweiten
Mal. Sfe fuchten fich su vesfchangen, aber bdie mit

Siegedgefchret anftittmenden Feinbe liefen ihnen feine
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Die Croberungs-3itge der Romer in Deutihland. 37

Seit. Da, ald feine NRethung u bHoffen war, ents
fanf audy dem Tapferften ber Muth. Varug, ber
alled verlorenr fabh unbd bereitd verwunbet war, fhirste
fich in fein Scywert; viele ber Anfithrer folgten
feinem Beifpiele, Dad ganze Heer mwurbe umringt
und niebergemadit ober gefangen; nur mwenige ents
famen. 1)

&o erfagen brei ber febdnften und tapferfien Le-
giorten Ded romifchen Heered, basd fidhy durdh) Krieqs-
erfafritng  vor Den 1ibrigen audjetdhnete, mit ber
Jeiteret und ben Bunbedgenoffen etwa 40,000 M.,
ber Tuth und ber Nadse eined tiefgefrdntten BVolfes,
bad fich fitr Freibelt und Baterfanb erhoben BHatte.
Vefondberd twar bie Grbitterung gegen bdie rdmifdhen
Cadmwalter gerviditet. G8 1iird erdhlt, wie ein
Deutfdher einem Dberfelben im Jorne bie Sunge aus-
tif mit ben Worten: , Nun bhore auf ju jifchen,
Natter! ”

Dad Sdhladitfeld ded Varus.

Dag Feld, auf weldem bdte BVarusfdlacht ge-
ihlagen worbenr, ift b6 jest nicht mit Beftimmiheit
erforfebt toorben und wird audy, o Ilange ndfere
Aufbectungen fehlen, wol nicht befimmt bejeichnet

1) Vellej. II. 117. Dio Cass. 56, 18 f.
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werben fomnen. Wiv mitffen und alfo mit der Auf-
fuchung ber Gegend begniigen, und da Ffann man
etivad juverfichtlicdher geben. Da und bei ben Alten
ity bie beiben Plage ATlifo und Amiia genannt
werben , Die und zu genaueren Beftimmungen bienen
fonnten, bie Rage aber audy diefer mit Gewifheit
nicht evmittelt werden Ffann, fo miiffen wir unsd
voryugdweife mit ber Nidtung ber Dbeiden Flhijje
Lippe und Gmfe begnitgen und nady beren Laufe
bie SBiige der RNomer verfolgen.

Wir ditrfen andy annelhmen, dad Alifo an ber
oberen Lippe, an Deren beiben Seiten dburdy IBdlle
und RKajtelle Dbefejtigte Heerftrafen angelegt mwaren,
vielleidht, wenn auch Namen in Betradht ju jichen,
an ber Stelle bed jegigen GIfen am Sufammens
fluffe e8 Glfenbaches und der Alme mit ber
Lippe Tag, 1) weil Diefe Fefte der Ndmer der duferfte
vorgefchobene Punft gegen bdle nad) der Wefer bin
wohnenden Volfer war. Dann it e wabrfcheinlich,

1) Vellej. IL. 105: in cujus (Germanie) mediis
finibus ad caput Lupiae fluminis hi-
berna digrediens princeps locaverat. Dio Cass.
54, 33 p. 763. Cluver. Germ. antiq. IIL 9.
Mannert. Geogr. grec. et rom. vol. III. p. 562.
Ferdinand. Episcop. Paderborn. in Monument.
Paderh. p. 2 seqq.
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Dad Shladtfeld ped Barus. 3

ja wof gewiff, Daf bdad Teutoburger Walb-
gebivge, welded Tacitud nur an einer eingigen
Stelle 1) nennt, der jesige Lippifche Wald in der
Hmgegend von Detmold ift, ber die Quellen Dber
Gmfe und Der Lippe in einem Bogen umgibt, in
welchem audy nod) andbere Berge ald die Grotenburg
benn Namen Teut fithren. Die Griinde, iwelche
fiir Diefe Annabme foredhen, find gulezt durch Gie-
ferd?) aufammengeftellt worden. LWir fcbliefen una
biefer Anficht wm fo lieber an, mweil bei unbefan-
gener Lefung alle Angaben der Alten 1iber bie Jiige
per MNomer und in ber Vefdiveibung der Oerilidyfeit
bed Sehlachtfelbed in Dem fbluchtenreicdhen Walbge-
birge gany mit berfelben dwibereinftimmen. , Lon da
(von der mittleren @mfe), fagt Tacitud, ging ber

" Annal. I. 60 a. 6.

2) Dag Teutoburger Walbgebirge von . €. Giefers,
Baderborn 1875 Sdbningh. — Beitrdge jur Gejchichte
und Geographie des alten Germaniens. Milnfter 1852,
I AGthH. Ueber bie Germania ded €. Corn. Tacitus
und die Geographie ded Claudiud Piolemdaus I1. AbtH.
Ueber die Varianijdhe Nieverlage IIEL ALLH. Ucher
dag Najtell Ahijo. (ven demf.) — Die verjdiedenen
Anjidhten mehrer Forjder der neueren Jeit finden fich
sufanumengejtellt in Dr. . ZThovbede zur Gejdhichte
de& Hermannsg=Denfmals. Detmold 1875.




40 Dag Shlahtfeld des Varus.

Sug bid gur Aduferften Grdnge ber BVrufierer,
und bev gange Strich pwifchen ber Gufe unbd bder
Lippe wurbe verwiiftet, nidht weit vom Teutos
burger Walde, in weldhem, wie man fagte, bdie
®cbeine ber brei Legionen und bed LVarud unbegras
ben Tagen”. :

Gin Heerfitbrer wie rmining, ber mit ber
Kriegdfunft ber Nomer auf bad vertrautefle befannt
war, mufte bie Meberseugung gewonnen Babent, daf
bie MNomer eben durch thre Kriegdfunft unb fKriegs:
sucht im offenen Felbe ben Germanen forhwdhrend
fiberfegen feien, und daf ein entfdeidenber Sieg
trog ihrer Tapferfelt undb Stdrfe nur bda ju Leffen
fet, wo die JNatur ihrer Kriegdunerfabhrenieit u
Hitlfe fime. Davum bemugte er bei allen feinen Angrifz
fen bie Oertlichfeit, bie ihm giinftig war'); davum vieth
er auch?) bei bem Riicfyuge ded Cdcina fo entfchicden
bie Grftitvmung ded Lagerd ab, die fo unbeilvoll fiix bie
Deutfchen, fo rettend fitr dle bedrdangten Romer ausdfiel.
Darum mupte er bie ganze Ehene ywifchen Iteberrhein
und bem Teutoburger Walb, bie ben Ndmern tm Falle
eined unglilctlichen Treffend nirgendd ein Hinbernif,
wol aber ©Schugmittel ju einem georbueten NRiicduge bot,

) Tacit. I. 63, 65.
2) Tacit. 1. 68.
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Das Sdhlachifelv ved Barus, 41

fitr eine entfcheibenbe Felbjchlacht vermetben. Dieje
fonnte nur i Den Sebluchten bed Teutnburger Walz
bed, Der fich wie ein mddtiger Schugwall binter der
norbweftbeutiden Gbene erftrectt, ober in bem Hits
gellande fenfeitd Deffelben geliefert werben. Fu
bort war e moglich, baf brei Der Deften rimifclien
Qegtonen vollfidndbig vernichtet wurben. Nuch bie
folgenden Sampfe gwifdhen Hermann und Germaniz
fug fallen alfe in ober Binter diefem Vollwerfe ded
weftlicdhen Germaniend vor.  Aus benfelben Sriinden
fucht auch in fpdteren Jeiten Wittefind im Kampfe
mit Kavl bem Srofen, ber, den Sand ber Senne und
ber Disrenfhblucht vermeibend, faft von bemjelben
Vunfte and, wie bie RNomer, von dem Alifo nabes
fegenben Paberborn, feine Jiige in bas Wefers
Tand vichtete, fachfijcbe Freiheit und Unabhingigleit
gegen Das einbringenbe Franfenthum auf diefer Wahl=
flatt g febitzen, und erft, nadhdem ev einfieht, dap
ev auch Dier der frankijchen Kriegditberlegenbeit ers
fiegt, gibt er Den Sampf auf wnd freflt fid feirtem
grofien @eguer gur Verfdhnung.

S Nom verbreitete die Kunbe von ber Nieber=
Tage bed BVarus Furcht und Schreden. Der Kaifer
Muguftug, aufer fich, rannte in ber Vetdubung mik
bem Ropfe gegen bie Wand und rief befiandig:
» Barug, BVarud, gib miv meine Legionen wicherl®
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Ginige Monate Tany lief er Haave und Rart wach- N b
fen; bdie Wachen bder Stadt wurben verdoppelt, ba- f
mit nidt etwa ein Auftand entftanbe, bie Deut:
fchen aud JNom entfernt, fogar die deutfdhe Leib-
wadse iiberd Meer anf die Infeln gefdhictt. G ges B b
Iobte bem SJupiter qrofe Fefte, wenn fein Neich tn  §
einne beffere Rage fdme und fbictte ben FTiberind mit R
einem febnell gufammengerafften Hecre an bden Rbeir, B
um  griferen Untermebmungen gu begegnen. Hier F
fand er jebodh wiber Grivarten alled rubiq. i

Die Deutjdien aber frobloctten, erftiivmten bie I
seften Diedfeitd bed RNheined und fiuberten das Land F
von allent, wad an bie Herrfdaft ber Nomer erinnern
fonnte.  Am [dngflen Blelt fich Alifo. G war
fo feft, bafi bie Deutfchen, denen ed an Belagerungs-
Bunft undb Werfzeugen feblte, ¢8 nidit erobern fonns
ten. ©ie fuchten ¢8 nun gu umgingeln und eusz B
subungern.  ber bdie Befagung vettete fich durch L
eine Lift und gelangte, wemn aud) mit Berlujt, an  §
ben Nbhein 1).

Wir find in ber Darftelling ber Schlacht im
Leutoburger Walb ber Gryablung bder beiben e
wahrémdanner gefolgt, bed rimifchen Gefchichtfchreis
bers Dellejusd, welder ald Anfithrer der Reiteret
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QWeitere Kampfe. 43

bie Felbgitge unter Tiberiud in Germanien mitges
macht hatte, und bed griechifdhen Schriftitellerd Dio
Gaffiud, ber etwa 200 Jabre fpdter lebte.

Daritber aber find felbjt bie Romer einverftanden,
baff Die Deutfdhen Dbiefem Siege im Teutoburger
IBalbe ibhre Freibeit verdanfen, und daf biefelbe vor-
sugénoeife bad Werf bed Asminiud {ft.

Aber bie Deutfchen follten die cxrungene Freibeit
noch Durdh Darte Kdampfe fhivmen und DLewabren,
i allen benen Hevmann al8 ber Leiter an ihrer
©pize frand.

Um die aufjtdndiffen und Ffoum Lefdhwidtigten
Legionen am Rbeine s befddftigen, gugleich um bdie
erfittene Sdhmacy ju raden, unternahm Sermaniz
fus ded Drufud Sobn, Odrei Feldalige in diefelben
Gegenden Deutfdlands, wo fein Vater ben Krieg
gefithet hatte, 14— 16 nach Ghriffus. Da und
aber Tacitusd in feinen Annalen von bdiefen Felbz
iigen unb Kdampfen ein grofartiged Gemdlbe ent
worfert hat, fo haben wir ed vorgegogen, ftatt eigener
©chilberung diefed bem Refer unverfitrzt g0 entrollen.

Dasd Sabr 14 nady Chriftud. ,Pldzlich wanbdelt
bie aueh jezt noch wilden Gemiither die Vegierbe an,
bem Feinbe entgegen su vitcfen, it fithnen ihre Wuth.
Inberd, glauben fie, fonnen bie Manen ibrer Mit=
frieger nitht befdnftigt werben, al8 wenn jeber auf




44 Weitere Kimyfe.

bie entweibete Bruft ebhrenvolle FWunhen empfinge.
Géifar gibt bem feurigen Gifer bder Solbaten nach
und fet swolftaufend Mann vonu den Qegionen, fedd
und wangig Coborten ber Hitlfdoslfer und adt G-
fhmwaber Reiteret tiber, beren Sreme bei dem Aufs
rihr unbeflectt geblieben.”

pont frdblicher JMube fafen nicht iweit davon bie
Germanen, inbem und erft die Trauer toeget Ded
Fobed von Auguft, bdann ber Swiefpalt unthdtig
lief. Aber Der Nimer dirchichneidet mit feblennigem
Marfhe ben Chfifhen Wald und dle von ITiber ers
vichtete Landwelir, Togert fidh Dier auf ber Grenge,
vorn unb im itden durch eiuen Wall, u beiden
Geltent burd) BVerhaue gedeft. Von ba bie finfteven
Wiiber durchftreifend, flebt er an, ob er von jiet
MWegen ben Fitrgern, gewdhnlichen, ober ben raubern,
ungebabuten, unbd baler vom Geinde unbeadhteten
einfilagen folle. Der [dngere wurbe gewahlt, alles
librige befdyleunigt. Denn durd fundichafter Hatte
man erfafiren; ,bie Germanen feierten biefe Jlacht
mit Jubel und feftliden Shmdiufen.# Gacing ers
halt ben Befelhl, mit ben leichten Goborten voran
g geben, und durch bdad Dickicht einen Meg 310
babnen.  Die Legionen folgen in geringer Gntfers
uung. @i el geftivnter Himmel begiinjiigte fie.
Man fommt ju den Wobnfizen ber Marfen, und
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PWeitere Kampfe. 4

umeingt fie mit Pojten, indbef alled nod) auf bem

Qager ober neben ben Tijdien lag, obue bie minbejte

Beforguif, ofne einmal Waden audgejtellt u bHas
ben: fo febr Datte Sorglofigleit alled vernachldfigt.
Kein Gedanfe an Krieg; und felbft ihr Friebe nue
Betdubung und Crfdhlaffung von Trunfenbolben. ”

,Gifar theilfe bie Fampfgicrigen Legionen, um
bie Verbeerung mehr ju verbreiten, in vier Keile
Aui fiinfig taufend Sdyritt vevwitftet er alled mit
Teuer und ©chwert. Nidht Gefchlecht, nicht Alter
finbet Grbarmen, Heiliged und Unbeiliged, obhne
Unterfehied, felbft Der beviihmte Tempel bdiefer Vidlfer,
Tanfana genannt, wird bisd auf ben Grund gefchleift.
Unvermunbet Dblicben bie &olbaten, bda fle nur Halb-
fchiafendbe, ebrlofe ober Herumiftreifende nieder-
gebauen hatten. ”

, Diefed Gemegel regte ble Bructerer, Tubanten
und Ufipeter auf. Sie befegten bie Walber, durdy
bie bag SHeer uriictfehren mupte. Germanicusd er-
fubrd, und vichtete ben Sug auf Marjech und Treffen
ein. Gin Iheil der Jeiterei und die Hitlfd-Cobhors
ten gogen voran; bann bdie erfte Legion; in Der MMitte
bad Gepdde: bie linfe Seite von der einundiwans
sigften, bdie rechte von ber finften RLegion gebectt;
ben Jitcfen ficherte die wampigite: dann folgten bie
ibrigen Bunbedgenofjen. Die Feinbe aber bielten
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fich gang subig, 68 fidh der Sug burch die Walber
behute; bann ihn vorn und jur Seite duveh leichtes
Sdarmiizel nedend, warfen fe fich mit ganger Madht
aufd Hintertreffen.  Und {dhon wurben durdh bie E
gedbrdngten Schaarert der Germanen die leichten Gos P
borten aud einanber geftiivmt, ald Gdfar ber zwans
sigiten Region jueilend, mit Tauter Stimme rief:
poebt war’ ed Jeit, bad Anbenfen ber Gmpdrung
gu tilgen; vorviiden follten fle, eilen, Sdanbde
in Wubm u verwandeln. ” Dasd entflammte ihren k
Muth; mit Ginem Anfall durchbrechen fie ben feinds
liden Saufer, treiben ihn ind Offue, und Hauen ;
ibn_nieber. Bu gleicher Seit fam ber BVorberyug |§ 1
aus bem Walde, und befejtigte dasd Lager. Unge: B
ftoet febten fle nun ibren Marfh fort, und ber
©oldat, bes Jteuen frolh, ded Alten vergeffend, ward
ind Winterlager gefithrt,

Dasd Jahr 15 nach Chiftud. , Unter dem Gons
fulate bes Drufud Ghifar und €. Norbanus mwurde
bem @Gevmanicud ein Triumph suerfannt, bey fortz
wahrenbem Kriege, der, wiewmohl erft fiir ben Som:
mer mit aller Macht vorbereitet, im Anfange bed ‘
Fuithlingd, und war durch ploslichen Ginfoll ing §
Gebiet ber Gatten, vom {ihm erdifuet ward. G
bojfte ndmlich, bie Feinde theilten fich jwifchen Ar-
miniug unb Segeft, beide, jener burd) Treulofigleit P
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biefer Durch Treue gegen und ausgeseichiete Manner.
Myminind war der Aufiviegler Germaniend; Segeft
patte wné fdhon oft, und nod) beym [esten Gajtz
mable, nach welhem man gu den Waffen griff,
ben brofenben Aufruby entbectt, und bem BVarus
gevathen, ihn und benm Avminiud und bie 1nbrigen
Fitrften gefangen gu nefmen; basd Bolf, feiner ¥nz
fithrer Gevaubt , wiirbe nichtd wagen; er felbjt aber
Seit Haben, Verbrecher und Unjchulbige u unters
fbeibens.  Ullein ben BVarug tfiberwdltigte dad Sehids
fal unb bded rminiug Madht. Segejt, iniesvohl
burch einfelligen Willen ber Nation um Kriege
geswungen, blieb abiriinnig; da nod) Neivathaf hingu
fam, weil Yeminiud feine, efuem Andern perfobte
Tobter entflifet Datte. &o war ber Gidam verbapt
dem feindfeligen Sdhmwiegervater, und wad unter Eins
trdchtigen Qiebe fwiipft, [pornte bier, Grbitterte,
sur Nadhe. ”

,Demnach fibergab Germanicus vier Legionen,
finftaufend Dhann Hilfstruppen, und bie Dbiefjeitd
bed Mheind gufammengerafften Gexmanifhen Sdnaz
ven, bem Gedcina; eben fo viel Legionen und eine
boppelte 3ahl Berbiinbeter fithete e felbjt an; und
nadhbem er an Der Stefle einer von feinem WVater
angelegten BVerfhangung, auf dem BVerge Faunus,
ein Gaftell esvichtet, eilt er mit fliegenbem Heeve
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gegen bie Gatten, inbef 2. Aproniud jur Beffernng
der Wege und Lamme juridblich. Denn (wad
unter Dbiefem Himmeldftviche felten iff) Ditrre und
Seichtigheit ber Fliifle Hatte die Befchleunigung bdes
Mariched Deglinftigt; wber fitr bie RNitcfehr was
Plagregen und Anfdwellen dber Flitjfe su bLefrivchten.
— Den Gatten fam er fo unerwartet, bof alles,
was Alter und Sefehledht unftreitbar madte, gleich
gefangen ober niebergebamen wurbe. Die junge
Mannfhaft war by bie Abrana gefhmommen,
unb wehrte ben Nomern, eine Briide st fchlagen,
worauf, nady vergeblich vesfuchten Friebendvorfchld-
gen, ba einige jum Germanicud dibergiengen, bie
Uebrigen ifve Dirfer und Flecten verlafenr, und fich
in dle Wdilber gerftrewen. Gdfar ftecfte Mattium
(Den Hauptort bdiefer Vdlferfehaft) in Brand, ver-
wiftete das Gefilbe, und febrt nad) bem NRhein
surlif, obne baf ber Feind wagte, bem Heere in
den Miden u fallen, wasd e gewdhnlich that, fo
oft ex mehr aus Lft ald aus Furdt gewidhen war.
Die Cherudfer waren entfchloffen gewefen, hen Gat:
ten Depgufteben; Gdcina aber, bald Bier bald Ha mit
2Angriff brobend, bielt fle in Furcht, und bie Mar-
fen, bie fih an ibn wagten, fdhlug er in elnem
glitctlichen Treffen.”

oAud) famen nicht Tange bavauf Sefandte vom
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Segeft, burdh bie er um Hitlfe bat wiber die Ges
waltthatigleit feiner Lanbdéleute, von mweldien er bes

b brangt wurbe, indem Arminiud mehr bey ibnen vers
N mogte, weil biefer jum RKriege rieth. Denn ber

Barbar fdyibt rafde Kihnbeit ald Treue, und, wo
¢8 qgilt, al8 Dofern Werth. Segejt Datte ben Ges
fanbten feinen @obhn Segimund mitgegeben; aber
ber Silingling fland an, aud bifem Bewuptfeyn:
bennt in bem Safire, ba Germanien f{id) empodrte,
Halte er, al8 ermdblter Priefter am Altar ber Ubier,
bie Binbe gerviffen, und war u dben Nebellen ge-
flofenr.  Synbeffen iibernalm ex boch, bejtarft im Ver-
traten auf Romifdhe Srofmuth, den Aufivag DHed
Baterd, ward aud) mit Giite empfangen, und unfer
einer Bebecfung nach dbem Gallifchen Ufer gefchicks.”

,Germanicud fand fidh fiiv bied Umivenben be-
Iofnt: bie Belagerer wurben angegriffen, und Segeit
mit einer grofen Sdaar von Verwandten und Glien-
ten gevettet. Dabey waren eble Frauen, unter {fy-
fen bed rminiud Gemahlin, bdie Toditer Segefts,
Die, bem @eifie nach mehr dem Gatten ald bem
Bater dbhulich, Feine IThrane fallen, Feinen flehenden
Laut Horen lief, bdie Hinbe 1tiker den Sdhoof u-
jammenfaltend, nieberblidend auf ben {dhwangeren
Letb. Audy Siegedgeichen von bder Varifden Nie-
berlage, bie ehemald vielen ber fich jest evgebenben

P ')
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sur Beule geworben waren, wurben BHerbeygebradht.
Qugleich erfchien Segefted felbft, in Hehrer Seftalt,
und bey Dem Bewufitfeyn feiner Bunbdediveue umers
fbrodenen Muthd. Seine Worte iwaren unge:
fabe Diefe:

,&8 it beute nicht bas erfte Mal, daf ich mich
,hem RNomifchen Volfe trew undb wnwandelbar jeige.
,Seit i vom gbttlichen Auguft mit dem Biirgers
yvechte befchentt worben, habe i) Freunbe unbd Feinbe
onadh Gurem Voutheil gewdphlt: nidt aud Baters
Jlanbshag (bemn Vervdther find aucd) benen, wel-
,hen fie Dbienen, ein Abfhew), fondern el id)
,Nomern und Germanen Ddaffelbe exfprieplich, Fries
yben beffer fand al8 Kvieg. Defbalb habe idy ben
,Nduber meiner Tochter, ben an euch bundbnidig
,aeworbenen Avminiud bey Barusd, ber damald an
,ber ©pite Ded Heered ftand, angetlagt.  Hinges
,balten burch bded Anfibrerd Fabrldfigleit, Dabey
Jourch @efese wenig gefhirmt, drang i darauf,
er follte mich und dew Arminiug jammt ben Mits
Jebuidigen in Feffeln werfen.  Seuge ift jene Nadht;
,befler, fie wire meine lepte gewefen! IBas auf fie
,folgte, ift mehr gu beweinen ald ju entfchulbigen.
,Mebrigend Habe idy den Avminiusd in Ketten gelegt,
b Dhabe von feinem Anhange dajfelbe evbulbet.
,&obald i) aber gu Div mid) wenben Founte, og
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o0 bag Alte bem Neuen, Rube bem Shurme vor:
ottt um Belobnung, fonbern um mid) ded Vere
soacdbtd von Treulofigfeit u entlebigen, sugleidh Hem
o Seemanifden BVolfe ein tauglicher Vermittler zu
gleon, falld e [ieber beveuen ald 3u @runde gelien
gWill.  Fie bdie Jugend und ben Feblivitt meines
,&obnd erhitt’ id) Vevgethung; meine Tochter i,
o0 geftely ¢3, mit Gewalt bierher gebradht worben.
pOu magft entfdheiben, mwad mehr bedbeuten wolle,
yDaf fie von Avminind empfangen Hat, ober bdaf
yfte bon mic gezengt {jt.”

»Cafar gicbt eine leutfelige Antwort, und verfpricht
feinen  Kinbern und LVerwandten Sicherheit, ihm
felbft einen Wobnfth nebft Unterhalt 1) in ber Vro-
ving. Gr fithrte dbad Heer juriicf, und erhielt, durch
iber, ben Jmyperator-Titel. Ded Arminiud Ges
mablin gebar einen Knaben. Wie diefer, u Ra-
venna ergogen, in ber Folge ein Spiel bes Sdict-
fal3 geworben, werbe idh gu feiner Seit eryihlen.

»Dad Geriicht von bem Uebergange unbd der qus
ten Aufnahme Segejtd erregte, je nadbem man
fiiv ober miber ben RKrieg war, Hoffnung und Leibd.
Den von Natur fhon auforaufenden Arminiusg bradte
der Maub feiner Gattin, dber Gedanfe ,fie mit ihrer

1) sedem et eera.
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Qeibedfrucht in ber Kuechtichaft! * zur Naferey. G
flog burdh bie @auen ber Cherusdfer, , Kvieg gegen
Segeft, Krieg gegen Gdfar” tufend; wobey ev fich
in Sdhmabungen ergof: , Ein herrlider Vater! ein
grofier Smperator! ein tapfeved Heer! Deven pereinter
Madht e8 beburft Habe, ein fhwached Weib ju ents
fitfhren.  Bor ifm Hatten Drei Legionen, eben fo
ofel Qegaten im Staube gelegen. Gr fithre nidt
burch Verrdtherey, nicht gegen Sdhwangere, fonbern
offen, gegen Bewaffnete Krieg. Nod) febe man in
Germaniens Hainen die Nomifchen Heerzeichen, bie
er Den Gbttern ded Vaterlanbs geweiht Habe. Adge
benn Segeft Das unterjochte Ufer bewohuen, moge
er feinem Sobne bad Priejterthum wiebergeben; nie
witcben bie Germanen dem Menjchen verzeibien, baf
fie awifdhen bder Glbe und bem Rbein Nuthen und
Beile und bie Toga gefehn Hatten. Anbdeve VdlFer,
bie Had Rbmerjoch nidht Fennten, wiiften nidyts von
Hinvichtungen, nidhtd von Fributen; fie jegt; nady-
bem fie ¢8 abgefdhiittelt, nadhdem jener unter bie
®otter verfete Anguft, jener auderwdblte Tiber uns
perrichteter Dinge abgesogen wdren, follten einen une
erfabnen Sitngling, ein aufribreridhes Heer nidt
Pitechten.  Tenn Vaterland, Angehibrige, alte Vers
feffung ibnen lieber wdren, ald Defpoten unbd neue
Golonien, fo follten fie vielmehr dem Arminiug, bem
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. Bertheidiger ihred Rubmsd unb ihre Sreyheit, ald

bem Segeft in die [dHmdblidhe Knedtichaft folgen.”

,Hierburd) wusden nicht nur die Gheruster, jons
bern auch bie angrdngenden Bilfer aufgereitt, und
Snguiomer, bed Armintus Obeim, ein Wiann vou
alfem 2nfefen bey den NRdmern, in bie Partey ges
jogen.  Died madite ben Cdfar fehew, unbd bamit
nicht die gange Maijfe auf ihn lodfhirge, {hidt’ er
ben Gécina mit viersig Nomifchen Coborten, um den
Feind gu theilen, bureh Dad Gebiet ber Bructerer
an bie Gmas. Die Reuterey fithrie der Prdfeft Pebo
an die Grdnge ber Friefen; ev felbft fehte mit vier
Legionen ju Sehiffe tiber die Seen: und Fufoolf,
Reuterey, Flotte trafen an bem genannten Fluffe
mfammen. Die Chaucer, welhe Bepftand verfpraz
dhen, wurben alé Kriegdgennfjen aufgenommen. Die
Bructerer, die bad Jhrige in Brand frecten, [dlug
Q. Stertiniud mit einem leichtgeriifteten Tuupp, von
@ermanicusd abgefdyictt: — und pwifdhen Leichen und
Beute fand er ben Abler ber neumgehnten Region,
ber mit Varud verloren gegangen. Von ba gieng
ber Sug nady ber Auferften Gvdnge der Bructerer,
und ber gange Strich gwifchen ber Gmé und Lippe
witrbe vermwiiftet: nidht weit vom Teutoburger Walbe,
wo, ber Sage nady, bdie Nefte von Varus und den
Legionen unbeerdigt lagen.”




54 Weitere Kampfe.

»Daber fiihlte Gdfar fidy gebrungen, ben Sfrfegern
unb threm Anflihrer die leste Ghre ju jollen: geriibrt
ftand da bad gange Heer, wegen Dder LWerwanbdten,
Greundbe, Dann — wegen fed Kviegdgejchictd unb
Menfchenloofes.”

pJlachbem Gdeina voraudgefchidt worben, bie Walbz
fehluchten zu dburdhfpdben, und BVriden und Dimue
itber die @itmpfe und bad triigerifdhe WMoor u fith=
ven, fihreiten fie in Dad8 Trauergefilbe, graud durdh
Anblid und Grinnerung. Dad erfie Lager bded Vas
g, von weitem Umfange, und mit abgeftecttem
Mittelvaum , zeigte bad WerF von bdrei Legionen;
weiterbin fah man an dem Halbgerftdrten Wakle und
feidhten Graben, wo bder gefdhlagene Neft fid) gefetst
batte: mitten auf bem Felbe gebleicite Knochen, fo
wie man geflohen war, wie man Stand gehalten,
serfirent, ober in Haufen. Ueberall umber gerbrochene
Waffen, Glieder von Plerben, und Kipfe, an BVaums
ftamme genagelt; in Den nalen Hainen bie Alldre,
an weldben die Barbaren bdie ITribunen und Centu:
rionen vom erflen Nange gefdlachiet hatten. Wo-
bey Die, mwelche jene Nieberlage diberlebt, und bem
®emefsel ober ben BVanben entwifcht waren , ergahlten:
pDier wdren bie Legaten gefallen, ba bie Abler ent
tiffen worben; bovt Habe Varud bdie erfte Wunbe
erhalten, dovt ber Unghicliche fich felbjt dDurchbohit;
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ba bie ©telle, wo Arminiug vom Lribunal ferabs
gefprochen:  bann e vicl Galsen, welde Gruben
er fiir bie ®efangenen Dereitent faffen; iwie e mit
bew Fabnen und Ablern dbermitthig fein Sefpitt
getrieben.

JLnd fo begrub bad Dier perfammelte Nimifche
Heer, im fechsten Jabr nady Dber Niederlage, Dbie
Gebeine Der brey Legionen — obme Dbap jemand
wifite, ob er Ueberrefte von Fremben pber von Den
Seinigen mit Grbe becfe — alle, wie Freunbe, wie
Berwandte: mit gunehmendbem Grimm gegen ben
Felub, gleidh wehmiithig unbd erbittert.”

,Den erften Nafen gum Grabhiigel legte @dfar,
eine fitfe TWeibe ben Abgefdhiedenten, und fiiv die
Mwefenden Veweid feiner thetimehmenben Trauer.
Das alles wollte Tiber nicht billigen, entweber nady
feiner rt, affe Hanbdlungen ded Germanicus 1ibel
gt beuten, ober weil er glaubte, ber YAnblid ber
Gridblagenen undb Unbegrabenen babe Dbas Heer
fampfjchen, ben Feind ihm furdhibaver gemacht;
aud) Hatte ein Jmperator, mit dem Augurat unbd
ben dlteften Beiligen Wiirben Defleibet, mit Qeichen
fih nicht befaffen fellen.”

2 Indef verfolgte @ermanicus ben Arminind, der
fich in unmwegfame Gegenben guviiciogs; und fobalb
er ibn erveichte, liep ev bie Jeuterey porritcfen, um
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en Fetub aud ber Gbene, wo er fidh gefelit hatle,
gu vertreiben. Avminiusd exmafhnt die Seinigen, fidh
gefcblofien, an Der Walbung gu Galten; pldglid
enbet er um, und fofort gicht er benen, bie er
ind Walbgebivge verftedt Hatle, Das Seiden, Bers
vorgubrechen. Durch Diefen neuen Angriff ward bie
Reuterey in Unorbnung gebradht; bdie ju Hiilfe nadyz
gefehictten Goborten, dbureh ben nprall ber Fliehen:
ben guriicfgedrangt, vermebrien bie BVerwirtung; unbd
fchon wucben fie in einen, ben iegern befannten,
ben Untunbigen duferft gefdbhrlichen Moraft getrieben,
al3 eben nod) Gdfar mit Den RLegionen in Schladht
ordnung vorniidte. Da ftubte ber Feindb; ber Sole
bat befam Muth, und bad Treffen blieb unentfdhies
ben. Hievauf fithet er dad Heer wieber nady der
Gms, unb bringt bie Legionen ju Sehiffe, wie fie
gefommen waven, gurief: ein Theil ber Reuterey
wird befebligt, fidh lings ber Kiifte ded Oceansd nach
bem Nbein s iehen. Cdcina mit feinen Goborten
erbielt, ob er gleidh auf Defannten Wegen uriick
marichivte, die Weifung, die langen Briiden fdhlents
nigfi guriidiulegen. Died war eine fhmale Strafe
pwifdhen ungebeuren Siimpfen, die einft L Domitiug
aufgedbdmmt batte.  Aled umber war Cin Schlamm,
Elebiger, fcherer Reim, ober gefdbrliched Gewdifer:
ringd allmdblig auffteigenbe Waldbung, bdie Arminiug
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fon befest Batte, tnbem er auf Hirgern Wegen und
burdh) Scmellmarfdy ben mit Gepic und Waiffen
befcherten Regionen juvorgefommen iwar. Gicina,
ber nicht roufte, wie er Die burch Alter verfallenen
Britcfen Herftellen, und gugleid) ben Feind abhalten
follte, entfdhlof fich, auf bes Stelle ein Lager abjus
frechen, bamit, wédbrend efn Theil arbeite, der anbre
fanpfen fonmte.

, Die Barbaren fudyen purdy bie BVorpoften ju
brechen, unter bie Sdhangenben eingubringen, greifen
an von ber Seite, im Nitden, von vorne; rbeiter
und Kampfer fchreien wild durch einanber, und alled
ift ben Nomern gleich uwider: ber Bodben ticfer
Moraft, gu unfeft gum Steben, 3u fehliipfeig aum
CSreiten; fle felbft in {dhweren Pangern, und im
Maffer aufer Stanbde, den Wurfiple 3u {chwingen.
Dagegen die Eherudfer in Simpien ju fedbten ge-
wofnt, von riefenBaftem Glieberbau, mit ungeberren
©picfenn, womit fie felbft in ber Ferne pervunben
fonnten.  9hur bie Nacht rettete enblich die weidhens
ben Legionen aud bem ungleidhen fampfe. Die
Germanen, ermutbhigt burdh ihr Glid, auch jett
nicht raftend, leiteten afled Gewdffer, das auf bem
ringd fidh erbebenben Gebirge entfpringt, in Die
Fiefe, woburch der Boben iiberfhrwemmt, das bereitd

Rufgervorfene verfibiittet, und fo bem Solbaten bops
3%
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pelte 2vbeit gemadit wurde. Died war ber vieryigite
von Den Felbgiigen, bdie Gdcina theil8 ald Unter-
georbneter, theild al8 Oberbefehlishaber gethan bhatte;
mit Gl unb Unglid war ev vertraut, daber iz
erfhrocden. @dnell alfo mogliche Mittel berechnend,
fanb er fuin anbered, al8 ben Feind fo lange in den
BAalbern gu hHalten, bid er die LVerwunbdeten, unbd
wad den Sug befdwerte, voraudgefchictt hitte. Denn
mitten jwifehen ben BVergen und Siimpfen befnte
jich eine Glhene hin, die nur eine fdmale Sdyladhts
crbnung erloubte. Gr beftimmt Dbie Legionen, bie
fiinfte fite bie vechte Seite, die einunbdyoangigite fitr
bie Tinfe; bie erjle o3 Wortvab, bie wanzigfte jur
Decfung bed Niictens. ”

,Die Nadt war durdy Mancherley unrubyvoll:
ba Die Barbavem, bey feftlichen Schmdufen, mit
Subel und iwilbem @Getdje bie Tiefen ber Thaler
und bie wieberhallenden IBGIber erfiillten; bey ben
Romern matte TWachifeuer, unterbrodened Jurufen,
fie felbft gerftreut an dem Walle umber liegend, ober
win bie Selte Berumidleichend, mebhr {dlaflod ald
wabend. Den Feldherrn fdredte ein ivchterliches
Fraum. G38 fam tbm vor, al8 fah’ und bt ex
pen Quinetiliud BVarud, wie biefer, mit BVlut bebedt,
aud bem Sdlamme {idh twindend, thn rufe — ex
aber nidht folgen wolle, und deffen nady ihm greis
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fenbe Hand abwehre. it Taged - Anbruch verliegen
bie auf die Seiten geftellten Qegionen, aus Furcht
ober Frobs, ibren Loften, und fetsten fidh febleunig
auf ein Feld jenfeitd ber Mordfte. Obfdon Nrniz
ntug frepen Angriff hatte, fo brad) er body nicht
aleich (08 ; wie aber dad ®epdde tn Koth wd O E
ben fteden blieh, bie Solbaten in BVermwirrung, Ddie
Heergeichen i Unorbnung geriethen, umd, wie in
foldben Fallen gewdhnlich, jeber nuv auf feine
Rettung bebacht, gegen Befehle taub war, [tef ex
ble Germanen einbrechen, wnter bem Surufe: Da
feht Warus, ba bie abermald vom Gefchict dem
Rerberben geweihte Legtonen!” N(abald fprengt ev
mit bem Kerne feiner Mannfchaft bie Metbew, und
vichtet ben nfall vorgitglich auf bie Perde. Diefe,
i threm Vlute und auf dem fdhlitpfrigen Moor
audqlitfcbend, ftitrgent, werfen bie RNeuter ab, fprens
gen 1wad ifmen aujjtoft aus einanber, serftampfen
bie Gefallenen. Dasd grisfte Sebringe war uUm bie
9(dler, Die ber Tfeilvegen nicht vorwdrtd fragen, dev
fbfammige Boben nicht befeftigen Ief. Gfhcing, tm
Beqriff, bdie Seblacht wieder it orbnen, fhitrzt bon
feinem burchbobrten Noff, und wére umringt worden,
wenn nidht die erfte Legion vorgebrungen wdre. Gin
®[fi¢ war bie Habgier ber Feinbe, die vom PNieheln
abliefen, um Beute 3u raffer. S0 gewannen bie
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Legionen gegen Abend freyen und feften Boben.
Dod) oud)y damit Dhatte dag Bebréngnif nody Fein
Gnbe.  Gin Wall mufie aufgeworfen, ein Scang
werf ervichtet werben: wverloren mwar grogen Theild
bad Werfeug jum Grde-Anfoerfen und Rafenflechen.
Keine Jelte fiiv bie Manipeln, fein Verband fii
bie LVermunbeten. Jnbem man Sypeifen voll Blut
unb Sdlamm unfer fid) theilt, jommert man 1tiber
bie unghidsfdhwangere Finjternif, und daf fo viek
Taufende ben Tehten Tag vor fidy fdben.”

p Jufdlliger Weife fprengte ein Pfesd, basd fidy
losgeriffen, umber, wund fete, burd) Schreten fden
gemacht, einige, bie thm aufftiefen, in Sdreden.
Dies verurjadte allgemeine Berwirrung; man glaubte,
bie Germanen wdren eingebroden, unb alled fiirate
nady ben Thoven, veryiiglich nadh bem hintern Haupts
thore, weldhed von bem Feinbe am weitefien entfernt,
fitv bie Flucht bad ficherfte war. Gdcina, von bem
Ungrunbe bed Schrecfend verfidert, -bennodh meber
burdh Unfehen, nod) durd) Bitten, nicht einmal mit |
ber Hand, ju wehren, odber die Soldaten uriicir- :-
balten vermdgend, warf fih auf bdie Sdwelle des
Lhord bin, und fo endlich, Mitleid ervegend, ba
man tiber ben RKdrper bed Legaten fcbreiten mufte,
verjpertt’ er ben Weg. Bugleich erfldarten Tribunen
unb Centurionen den blinben Ldrm.”
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, Oierauf verfammelt er fie auf bem Haupts
plage, und, nachbem er Stille geboten, ftellt ex ih-
nen nacdh SBeit und Umiftanden vor: ,Nur Waffen=
gewalt fonne f{ie vetten; aber KRlugheft miijje fie
feiten, und man miiffe im Lager bleiben, bid ber
Feinb, in ber Hoffuung, died su erfliivmen, ndber
ritcfte, Dann firadd von affen Ceiten audfallen.
Durch fold’ einen Husdfall foune man jum Nbein
fommen. Floben fie, fo batten fie nod mehr Wal-
ber, noch tiefere Siimpfe, einen witthenben Feinbd
wor fich; ald Sieger bingegen Preid und Nubhm.”
Sugleich erinnert er fie, wad ihnen in dber Heimath
thewer, tm Rager audeichnende Ehie fey. Bon ben
Widerwdrtigleiten {dhmwieg er. Hievauf vertheilte er
bie Pferbe, mit bem feinigen anfangend, bann ber
Legaten und Tribumnen, obne alle Beglinftigung, uns
ter bie tapferften Krieger, inbem biefe guerft, bann
gleicdh bad Fufoolf, den Feind angreifen follten.”

g Nicht mindbere Hnrul’ Lerrfchte bey ben Sers
manen — Hoffuung, Gier; Dabey unter ben Ans
flirern  getheilte Meinungen.  Arvminiugd  rieth:
pyman folle fie Berausriicen laffen, und bann in
jumpfigen, wnwegfamen Gegenden wmringen.” Tolls
fithner Snauiomer, nad) bem Siun ber BVarbaren:
yim Rager follt! man fle angreifen; leidht fep ber
Sturm; bied gebe mehr Gefangene und volle Veute.”
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Aljo, mit Tagedanbrud) verfdiitten fle die Grdaben,
werfen Fafchinen  hinein, erflettern die Hibe bed
Walled, auf bem nur hier und bda ein Soldat, wie
idudptern, fidh blicfen lef. A8 fie in die Schang
werfe verwicelt waren, wird bad Beicdhen gegeben;
Hiorner und Trompeten erfchallens ftrackd fallen bie
Goborten mit Gefdhrey und Sturm ben Germanen
in ben Rivden, mit fpéttifchemn Suruf: , hier qebe
ed feine Wdlber und Silimpfe, fondbern auf glinfits
gem Boben giinftige Gotter! ” Der Feind, ber leichs
ten Kampf, und eine fleine, nur Halb bewaffuete
Sdaar fid gebadht batte, ftuit vor dem Schalle bex
Trompeten, vor dem Sdhimmer der Waffen, eben
burdy Dad llnerwartete fiberrafeht, und fiel, wie im
@i obne Magigung, fo tm Unglic ohne Faffung.
Arminiud entfam unverlebt, Jnguiomer {hwer verz
wunbet; der Haufe ward nicdergemesielt, fo lange
Tag und Nace wdabrten. Grft in ber Nadyt fehrs
ten bie Xegionen jurid; und ob fie gleich von mekhr
Bunben, und demfelben Speifemangel ermattet was |
ven, fo fanben fie bodh Kraft, Sefundheit, Ueberfluf,
alled, in bem Siege. *

o Inpwifdien batte fich bad Geriicht verbreifet, t
bad Heer fey umringt worben, und ein feinbdlicher
Sdwarm Sermanen vide auf Gallien lpd.  Uid
hatte Agrippina bad Abbrechen ber Nheinbrilice nicht
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verbinbert , einige Datten e8 aud fdhdndlicher Fuvcht
gewagt.  ber bdiefe Frau von grofem Geifte tibers
nabm in diefen Tagen bie Molle bed Heerfirhrers,
unb fpenbete den Solbaten, fo wie fie demlidy ober
vermoundet anfamen, Kleibung und Verband. — G.
Pliniud, der bie Gefjdhichte ber Germanifchen Kriege
aefcbrieben, erpdablt, fie babe vorm an Der MNbeins
briicfe geftanden, unbd bie Legionen mit Lob und
Danf empiangen.”

, Sudeffen 1ibergab Germanicud von den Legio-
nen, bie er eingefehifft Datte, bie gweite und viers
jebute bem P. BViteUiug, um fle ju Lanbe weites
ot fithren: bamit die Echiffe in dem feichien Micer
feichter fegelten , ober bey ber €bbe nicht ftecen blies
ben. Anfangd, ba ber Voben troden, ober bodh bie
Fluth nicht Hody war, febte Bitelliug feinen Marfd)
rubig fort. Bald aber wurbe vom fhiemenden ords
winbe, und von ben Ley ber Nachtgleiche, wie ge-
wibhulidy, tibertvetenben Wogen ber Heergug erqriffen
und fortgetrieben. Dad Land ward iiberfdwemmt:
Meer, Kiifte, Felber, Gine Geftalt. it lieh
fih unterfcheibent, nicht unficherer Boden und fejter,
nidht Flache und Tiefe. Sie werden vou den Wellen
niedergeriffen, von Strubeln verfhlungen. Lajtvieh,
Gepdde, entfeelte Kovper fehwimmen dburdy, und if=
nen entgegen.  Die Manipeln irven Durc) einanbder:
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balb bi8 an bie Brujt, bald bid an ben WMund im
Wailer watend; und bier und da, wo der Boben
weicht, werden fle gerftrent, ober verfenft. Da Half
fein Nufen, fein gegenfeitiged Grmuntern bey ber
tobenben Fluth. Nichts unterfhied ben NRikjtigen
vem ©dwddling, ben Klugen vom Rohen, ben
Plan vom Bufall; alled erlag bemfelben Sewalt:
flurm.  Gnblid) wand fich Vitelliud auf eine Hoke,
wo er den Heerhaufen fammelte. Sie fibernadteten
ohue Lebendmittel, ohne Feuer, ein grofer Theil
nactt ober befhabigt: in efnem nid)t minber fldg:
lichen Jujtande, twie von Feinben umringte; fa bie-
fen Dbleibt nod) bie Wahl eined wiibmlichen Fobes;
jenen nidid, al3 rubmlofer Untergang. IMit dem
Zage erfdhien wieber Land, unb fle famen bis ju
bem Flujfe Ujingid ) (Hunfing), wobin Cdfar mit
ber Fiotte vorangegangen ivar. Hier mwurben bdie
Leglonen toieder eingefchifft, die bad Seriicht fchon
batte erfdufen Iaffen; audy glaubte man nidht an
ibre Jettung, bid man den Cdfar und dad Heer
anfommen fak. " -

y Stertiniud war unterbeffen voraudgefchictt wor-
ben, um ben Bruber Segeftd, Segimer, und deffen

') Unsingin, flatt des offenbar faljhen Visurgim, und
ftatt Des weniger wahricheinlichen Vidrum (Bedyt).
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Cobn in Pflicht zu nehmen, und ev hatte fie in die
Stadt ber Ubier gebracht. Bepbe erbielten Bers
seibung, Segimer leiht, minder fein Sohn, weil
¢ Dief, er Babe Des Barus Leichnam mighanbelt.
Nebrigend wetteiferten, bem LVerlujt bed Heered ju
erfeen, ®allfen, Spanien und Jtalien; jeded both,
nady BVermbdgen, Waffen, Pferde, Selbjummen bar.
@cemanicud pries ihren Gifer, nahm aber nur Waf:
fer und Pierbe jum Kriege, und bhalf bem Soldas
ten mit eignem Gelbe. Und um bad Anbenfen bded
Unfall@ dburch Leutfeligfeit i milbern, gieng er bey
ben Verwundeten Herum, lobte feben, bdaf er fich
brav gebalten, befah bie Wunben: und o gewann
er ben einen durdy Berfprechungen, ben andbern dureh
b, aflle burch Freundlichfeit und Plege, fiv {idy,
unb ben folgenden Kampf.

Das Jabr 16 nach Chriftud. |, Uebrigend was
et Dem Fiber Die Unruben im Orient nicht univills
fommen, ald BVorwand ndhmlid), bden Sermanicus
von dem an ibm gewdhnten Legionen u entjernen,
wnd in newen Provimgen ihn Ranfen und Gefabhren
sugleich preid au ftellen. Diefer aber, fe mehr Der
Soldat ihm geneigt, ber Obeim ikm feind mwar,
befto eifriger auf BVefhleunigung bed Steged bedadyt,
entarf Plane ju Sdlachten, und fiberfann, wad
ihm feit ben drey Sabren, die er Kvieg fithvte, mifs
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glicdt ober gelungen war. |, Stetd fdhlage er bie
Germanen im Treffen und auf freyem, fejten Boben;
ihr Bortheil feyen Walber, Mordfte, Furger Soms
mer und frither Winter. Seine Solbaten Iitten 1wes
niger burd) Verwundung, ald durd) lange Mérfehe
und Waffenverluft.  Gallien fey burd) Plerbelieferuns
gen erfdipit. Der lange Sug von Sepide mache
Heberfall leicht, Vertheidigung fdhwer. Gienge man
aber ju &ee, fo fonne man fdhnell erfangen, und
auf cine ben Feinben unbefannte Art; gugleich Honne
ber Rrieg friiber beginnen; Regionen und Lebens:
wittel wiirben gufamumen fortgefchafft, und ohne Gins
buge fame Jiof und Mann durdy die Mitndbungen
und Flufbette mitten in Sermanien. 4

pDievauf alfo legt er e an. P. BVitelliug unbd
Cantiud werben ju Grhebung bdeé8 ITributd nad
Gallien gejdyict; dbem Siliusd, Antejus und Gdcina
iibertrdgt er ben BVau ber Flotte. Taufend Sdhiffe
fchienen Binveichend, und mwurben febleunig gebauet:
einige, furge, mit fdhymalem Borber> und Hintertheil
und weitem Bauche, um ber Wogengewalt Teichter
gt wiberfteben; anbere mit flachen Kielen, bdle ohne
Gefabr auf bem Stranbde fiten blieben: mebrere it
Doppeltems Steuer; um, bdburdy fehnelle Wenbung des
Jiubers, mit beyben Gnbden lanben ju Fonuen; viele
mit Briicen, gur Fortfdhaffung ded Sefchiifes, und

B e
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gugleich gum Ueberfeen ber Pferbe und Lebendmittel,
burdy Segel Teicht vegiert, febnell burch bie Muber:
afled, buvch bie Najdhheit bex ©olbaten noch mebhe
belebt, einen fchonen, furchtbaren nbiict gewdbrend.
— Die Snfel der BVataver wurbe gum Sammel:
lage beftimmt, weil man bort bequem fanden und
Truppen einnehmen, und von ba ben Krieg Hins
fiberfpielen fonnte. Denn ber Rbein, der tn Ginewm
Bette fortftrdmt, ovbder nny fleine Jnfeln umgicdt,
{heilt fich an Der ©pite Ded Batavijdhen ®ebiets,
wie in pwey Flifle, und behalt feinen Nahuen und
farfen Strom, fo lange er @ermanien durchlduft,
bis er in dem Ocean fallt. Am Gallifhen Ufer
wird er breiter und tubiger, dnbert feinen Jiabuien,
von Den mwohuern Wabhal genannt; bald verliert
er auh diefe Vemennung, mit ber IMansd fidh) vers
einigend, burd) beren ungebeure Wilubdung er fidh
in benfelben Ocean ergieft.

,Subep  die ©hiffe  beygezogen werben, [apt
Géfar ben Legaten Siliug mit einem leidbten Trupp
ind Gcbiet der Gatten einfallen; ex felbjt fithrt fedid
Qegionen nach dem an ber Lippe angelegten Gaitell,
bag, wic er Livte, belagert wurde. &iliud aber
that, wegen ploglicher Negengliffe, weiter nichis,
af8 daf er einige BVeute, und bed Gaiten Firftem,
Aroud, Gcmablin und Todter wegjhleppte; und
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bem Gdfar gaben bdie Belagerer feine Gelegenbeit
sum Tyeffent, indem fle auf-dbie Nachricht von fei-
ner Anfunft aud einanber flohen. Dodh Hatten fie
ben @rabhiigel, ber jimgft ben Barifchen Legionen
ervichtet worben, und bad bdem Drufusd geweibete
Penfmal gerftort. Gr frellte diefen Altar wieber Her,
und bielt, feinem BVater gu Chren, felbft mit den
Regionen einen feperlidhen Umgang. Den Grabhitgel
lieg er eingeriffen; alled gwvifchen bem Gaftell Alifo
unbd dem Jthein wurbe new begringt und mit Dims
men befeftigt. ”

» ©don war die Flotte angefommen, ald er —
nadhbem Dbie Lebendmittel voraudgefhictt, und bie
Sdiffe unter bie Legionen und Bundedgenoffen vers
theilt mworben — in ben fogenannten Drufifchen
Canal einlief: BHier betete er ju bem Bater Dreufus,
p0af er b, bey gleihem Unternehmen, mit Huld
unb Lebe, bdurdy fein Beyfpiel und dasd Anbdenfen
feiner Gntwitefe und Thaten leite,” undb fam dann
tiber bie Seen und ben Ocean bis jur Gms. Die
Flotte blieb bey Amifia (Gmben) am linfen Ufer,
tobey ev barin feblte, bdaf er nicht weiter Bbinauf
fube, und die Solbaten ausfefte, die ndmlich redhis
bin follten. o giengen mebrere Tage mit Briidfens
fblagen verloren. — SReuterey und Legionen fepsten
muthig diber bie erften Seelachen, da bdie Fluth nod
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nicht ftieg. Der Hintergug Der Hitlfevdlfer, unbd
mit diefen Die Bataver, geriethen, inbem fie ind
Maffer fprangen und ihre Shwimmfunft eigen
wollten, in Verwirrung, und einige ertranfen. AI3
Ghfar das Lager auffhlug, wardb ihm gemelbet, die
Angrivarier, Binter ihm, wdren abgefallen. Sters
tiniug, den er fogleidh mit NReuterey und Teichten
FTruppen dabin abjdicdte, rddye bie Tveulofigleit mit
Feuer und Schwert. ”

, Die Wefer trennte Cherusdfer und Romer. Am
lifer ftand Yrminiug mit den ibrigen Grofen, und
ald er auf feine Frage vermommen, Daf Gdfar Da
wiare, bat er um Grlaubnif, mit feinem Bruber
st fprechen.  Diefer war bei bem Heere unter bem
Beynahmen Flavus, ausdgezeichnet durch jeine Treue,
wie auch daburdh, bap er, vor einigen Jabren, uns
ter Tiber fampfend, ein Auge verloren batte. Auf
ertheilte Grlaubnif tritt er vor. Arminiug geift
ihn, verfangt, fein Gefolge entfernend, ,bie an uns
fer Ufer geftellten Sehiigen follten abgehen;® und
ald biefe guriicEgegangen warven, fagt er zu feinem
Bruber: , wober bad verunjtaltete Gefidht? “ Da
btefer ihm von bem Orte und bem Treffen ersdblt,
fragt er: , welden Cobn er empfangen?“ Flavus
foridht von ©olberhdbung, Halsfette, Krvone, und
andeven militdrifchen Ghremgeichen; und Arminiug
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lacht, baf er um ben elenben Preid Stlave ge:
tworben. ¥

p Dievauf ftellen fie einanber vor, befer: , bie
Ordge RNoms, GCdifars8 Madht, und ber Befiegten
barte Bejtrafung; wer fid) untermwerfe, finbe Gnabe;
aud) feine Gattin und fein Sohn wiirden nidht feinb-
feltg behanbelt:” jemer bagegen: ,bie Pflidt gegen
bag Vaterland, dbie angebobhrne Freyheit; die Sdhuy-
gotter Germaniend; bie Mutter, bie mit ibm vers
einigt flehe, bafi er dod) nidyt licber Angehdrige und
LVerwandte, ja feine Nation verlaffen unb vervatben,
ald an ihrer Spige fleben wolle. ”  JNad und nad
fam e3 daritber ju Sdmdbungen, undb ed indre,
trof bed Fluffed, ber fie fdhied, ynm CSdilagen ger
fommen, hatte Stertiniug nidt geeilt, den Flavus,
ber voll Grimm Rof und Waffen forberte, urfich
gubalten.  Qenfeitd ftand Arminiud mit drohenbder
Sebehrbe, jum Kampfe berausdforbernd; Demn man-
hed fpradh er lateinifch, da er efebem im Rimifchen
Lager ald Anfiihrer feiner Landslente gedient Hatte.”

p Am folgenden Tage ftanben bdie Germanen jen-
feitd Der MWefer in Sdiladbtorbnung. Cdfar, ber ed
eined Smperatord unwiitbig fand, obhne Brivden,
ofne Bebefung, mit dem RLegionen ein Treffen Fu
wagen, Iief bie NReutevep bdbuvch eine Untiefe 1ibers
feten. Der Anfithrer waren Stertiniud, und von
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ben Primiptlaven emilind; fie febten an ey vou
einanber entfernfen Orten hinburd), um bie Feinbe
su gertheilen.  An ber reiffenditen Stelle bed Stroms
brady Gariovalba, ber 2Anfithrer ber Bataver durd).
Diefen lodten die Gherudfer durch verjiellte Flucht
in eine ringd von Waldbung umgrdngte Ehene: bann
p(blid), und ringd, auf ibn lodjtiirgend, werfen fie
bie BVorriidenden, drdngen bie Weichenben, beftitvmen
ben in einen Kreid sujammengebaliten Haufen theild
burch Nafegefecht, theild bdurcdy Gejchof aus bder
Ferne.  Garfovalda Halt fich Tange gegen bie Wuth
ber Feinde; endlidh ermabnt er bie Seinigen, burdy
bie anbringendben Sdhaaren in Jiotien burchsubrechen ;
er felbft wirft fidh in Dad didhtefte Sebringe; vou
einem Peilbagel getroffen, und indem fein Jlof un-
ter ibm flitegt, finft er, und viele der Gblen um
ihn. Die Uebrigen rettet ihre Anftrengung, oder
bie Merterey, mit weldher Sertining und Aemiling
su Hiilfe famen. ”

, ©obald Gdfar jenfeitd ber Wefer war, erfube
et bon einem Ueberldufer: , Arminiud Dabe feinen
Kampfplat gewdhlt; nody anbere Vilfer Datten fidh
in bem Haine bed Herfules gefammelt, wund fie
wollten in bder Nacht bad Lager firmen. ? TMan
glaubte ber Angabe; auch fah man bdie Feuer; und
Sunbdichafter, die fih ndber gefdlichen, Hinterbrady
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ten, , man Hove Pferbe wiehern, und bHad Tofen
einter ungeheuren, unbandigen Sdaar.” Da aljo
der ent{deibenbe Augenblid nabete, glaubte er Dbie
Gefinnungen ber Solbaten erforfhen zu mitfjen, unb
er fann nady, wie er bdied am f{icherjten Fomte.
» Tribunen und @enturionen berichteten oft lieber
erfreuliched, al8 wafred; Frevgelaffene hitten Knechts-
finn; Freunde fdymetdelten; und in einer BVerfamme
lung — aud) da ballte, wad einige anftimmiten,
Die IMebrzabl nad. JIu'd Hery nnijje er ihnen
feben, wenn fle, fiir fich und unbeachtet, bey ihs
rem Golbatenmabl Hoffnung unbd Bejorgnif einanber
entbecftern. #

, Bey Anbrudh der Nacht verlaft er fein Jelt,
und febleicht fidh auf Deimiichen Wegen, von ben
Wadben unbemerft, in einen Pely gehillt, mit ef-
nem eingigen Begleiter, in die Strafen ded Lagers,
boreht an ben Reltenn, und mit Euigiiden Hioet cr,
wie man ihn rithmé; wie ber eine , feinen Hofen
2bel,” ber anbere , feine flattliche Perfon,” bie
metften, , feine Nadficht, Freundlichfeit, feinen
Sletchfinn in Genjt und Sdery,” Tobpreifend erles
bert, und ecinanber geftehen: , bafiir miifle man fic
in ber Sdlacht erfenntlid beweifen,” aud, , bie
Treulofen und Bunbbriichigen miiflen der Rache wund
Shre geopfert werben. ”  Unterbeffen fprengt einer
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von Den Feinben, ber Latein verftand, an den Wall,
und verfpricht laut rufend: , Weiber und Linbereyen,
und an tdglichem Sold wakrend hes Felbaugsd bHuns
bert eftersien bemr, ber dibergebe,” im Nabhmen
bed Arminiud. Diefe Vefhimpfung entflammte ben
Joen ber Legionen. , Withe nmur Tag, Fam’ es
sur ©dladit, fo wiithe ber Solbat fhon ben Ger-
manen ibre Ldanderepen nebmen, ihre Weiber veg-
fbleppen.  Wobl ein guted Vorgeichen, ber Seinde
Weiber und Habe follten feine Veute werden! # Uns
gefdhr unt bie britte Nadbtwadbe ward bas Lager
angefprengt, dod) ofme einen Preilwurf, da fie vor
ben Verjhangungen iiberall Goborten, und alles
wathfam fanben. 4

n Diefelbe Nacht Hhatte Germanicus einen erfrenens
ben Traum. Gr fab fich opfern, und fir die mit
bem Deiligen Blute befpriibte Préterta eine anbdre,
ionere, aud ben Hanben feiner Grofmutter ems
bfangen. Grmuntert durch bie Borbebeutung, nod
mebr burch bie fie befidtigenben Aufpicien, beruft
er Dad Herr gur Verfammbung, und tragt Diefem
vor, wad Maafregel ber Klugheit, und fiir bie bes
borftehenbe €dilacht paffend war:

p Jicht bIof offued Feld fey bem Rémifchen
©olbaten vortheilhaft gum FTreffen, fonbern, wenn
Rlugheit ibn leite, oudh Waldung und Walbgebirge.

8obter, Wanderungen 5. Bddu, 4
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Dennt die ungebeuren Sehilde bder Barbaren, ihre
unmégig Tangen Spiefe liefen fich gwifchen Banws
fiammen und bem niebern Seflriippe nicht fo Hanbs
Paben , ald Wurfgefchof, und &chivert, und bie an
bert Kdrper fchliefenbe Wehre. Sie jollten nur Dicht
gebrdngt mit bem Degen gujtofen, immer nach) dem
Gefichte. Teber Pamger nodh Helm Habe Der Gers
mane; fein ©edild fey nidt einmal mit Gifent pbet
mit Haut bebectt, fondern nur Flechtwert, ober ein
blinned bemalted Brett. Die evjte Reibe fey wobl,
aleich viel wie, mit @ptefen verfehen; bie Uebrigen
batten im Feuer sugefpitted, ober furzed Gewelr.
©p graflich ihr Kovper fitv den Anblid unb tichtig
fie ben erften Znfall fey, fo wenig fonne e W

pext audhalten; ofne alle Schaam, unbefimmert um £

thre Anfithrer, lefen, fhiichteten fie: zaghaft im Une
glitf, im Olid weder gottliched nod menfdliches
Recht achtend. Wenn fle, der IMdrfche und Sees
fabrten miibe, nach bem Gnbe fich febnten, Drted)
biefe Seblacht miift’ ed evvungen wesben. Sdion
fey bie Glbe ndber ald ber hein; und ferner geb’
¢d feinen Rrieg. ie follfen nurihn in basd Land,
wo er {n bie Fupitapfen Ded BVaterd und des Dhetmd
tritt, als @ieger DHinftellen.

Die Jede bed Heerfithrerd entflammie die Sols
daten, wnd fet folgte das Seichen jur Schlacht,
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, Aber auch Arminiud und die fbrigen Fiirften
ber ®ermanent unterliefen nicht, ben Jhrigen uzue
reben: ,Dief whren bie RNomer, bdie feigften Flichts
linge bed Varifchen Heerd, bie, Krieg {cheuend, fich
burch Aufrube g verwabren gefucht Hatten: Ddie jum
Theil mit Nitcenounben bebeckt wdren, zum Theil
purch Fluth und Shurm itberwdltigh, mit verfiiims
melten ©licbern nod)y einmal erbittertern Feinden,
trofy ber aiirnenben @btter, entgegentvdten: olne
felbft etwad quted gu boffen, inbem fie Flotte und
Tabet tiber Den uniwegjamen Ocean gewdhlt hatten,
pamit niemand fie Beym Znvicden angreife, Dbeym
Flichen verfolge. Aber wdren fle nur mit ibnen
im Handgemenge, vergebens follten fie, befiegt, durd
Wind und Ruber fich su vetten fuchen. Sedenfen
midhte man nur ihrer Habgier, ihrer Graufamieit,
ihred Uebermuihd: wad anbered Dliebe iibrig, als
bie Frepbeit bebaupten, ober frerben vor ber Snedhts
febaft2

, @0 angefenert, unb Schlacht fordernd, twerben
fle in ein Felb binabgefiihrt, JInbiftavijo genannt:
eine Ghene, mitten gwifchen Der Wefer und ben An-
hihen, bie, fo wie bie Ufer guriichweichen, ober bie
porragenden Berge widerfteben, fich ungleid) Fritmmt.
Sm NRitdenn erhob fich ein Wald von Hodgipfligen
Biumen, und mit nacdtem Boden wifden Baums
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ftammen. 2Auf ber Ghene und vorn im Walbe
jtand Dad Heer ber Barbaren; blof bie Cherusdfer
Datten bie Anbdbhen befest, um fih von oben auf
bie Fdmypfenben RNomer zu werfen. Unfer Heer viicte
fo an: bie Gallijhen und Sermanifen Hiilfavilfer
yorn; binter thnen bie Vogenfchiken zu Fuf; dann
vier Qegionen, unb mit jwei pratorifhen Golorten,
und bem Kern Der Neuterey, Cdfar; bievauf eben
fo viel anbere Legionen und Die leichten Truppen,
nebft ben Bogenfdhitben zu Pferd, und den 1iibriz
gen Goborten der Bunbedgenoffen. JImmer gefapt,
hatte ber ©olbat Acdht, baf dber Bug in Sdlachi
prbuung blieb. ”

, A3 Germanicud bie Schaaren Der Gherusfer,
pi¢ unbandbig bervorgebrochen mwarven, erblicfte, At
er Den beften Ihetl ber Meuterey thnen in die Seite
fallen, ben Stertiniud mit den itbrigen Gefchmabern
fle umgeben, und von hinten einbauen, {elbjt beveit,
ibn foiih genug u unterjtiigen. JIugwifchen gab ed
ein Beryliched BVorzeichen: adpt Abler falh) man nad
bemn Walbe su undb binein fliegen: Anbeutung fie
ben SSmyerator. , Bovan, suft e, folgt ten BVigeln
ber Mbmer, den eigenen Gottheiten ber Legionen!”
Suglelch GGt er dad Fufvolf anviicen, indef bie
poraudgefchictte RNenterey fidh auj bdad Hintertreffen
wnd auf die Fhigel warf. Unbd wunderbar! zivey
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Feinblithe Heerbaufen fhirsten, gegen einanber flies
hend, bie ben TWald befest Batten, ind Frepe, und
bie auf bem Felbe geftanbewr, in Den Walb. Die
Gheruafer, wifden biefen in ber Mitte, wurben
von ben Znbidhen beruntergeftitrmt: unter ibnen Ars
miniug, ber, vor allen fich audzeidnend O, durd
Winfen, Jurufen, trob feiner Wunben, bag Treffen
st ethalten firebte. Gr warf fidy auf die Bogens
fhitgent, und widre da burchgebrochen, wenn nidt
bie Goborten der Rhdtler, Binbelicier und Sallier
sorgeriidt whren. Durd) gewaltiges Stemmen, und
burch bes Pferdes reiffenden Ungeftitm entwifdht er
bennods, nachbem er bad Seficht, um fidy unfennts
I s machen, mit fefuem Blute Deftrichen Datte.
Ginige Baben ergdblt, ,er fey von Ghaucern, bie
fidh unter ben MNomifchen Hlfdtruppen befunben,.
erfannt und durchgelaffen worben. ¥ Gleiche Tapfers
feit unb Rift rettete ben SInguiomer; bie Uebrigen
mutben Hier und ba niedergehamen; und viele, bie
fdmwimmend durdh bdie MWefer zu entfommen fuchten,
wirbert, theild von Pfeilen getroffen, theild von der
Gewalt bes Siroms, enblich von ber Menge bder
Nachftiirzenden und bdem einfallenden Ufer vesfentt.
Ginige, bie, fhimypflidh flichend, in bie Gipfel ber

1) Inter quos insignis Arminius, manu etc.
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Baume Flettertenn, unbd fich unter bie Jweige vers
ftectten, mwurben von Bogenfhiiben, die man fom:
men lief, jum Sders Hevabgefchoffen, Anberve durch
Mmfdllen ber BViume ger{chmettest. “

, Gin grofier, unb fiiv und nidht bilutiger Sieg !
Bon der fiinften Tagedftunde bis in die Nacht wahrte
bad Gemetel, unbd zebutaufend Sdhritte umber war
alled mit Qeichen und Waffen Dbedectt. Unter ber
Beute fand man Ketten, bdie fie, bdes Grfolged ge
wif, fiix die Momer mitgebradt DHatten. Die Sol-
baten riefen auf bem Schlachtfelde ben Tiber ald
Smyperator aud, und warfen einen Hiigel auf, wo
fie, nadh Art ber Tvophden, die Waffen ber Befiegs
fen, mit den unterfchricbenen INahmen ber Bilfer,
aufpflangten. *

, Alled Wehe, Wnben und Nicderlage, fdhmerste
und erbitterte die Germanen nicht o febr, ald biefer
AnbliF. Schon tm Begriff, ihre Wobnjie gu vers
Taflen und fich fenfeit bdex Glbe zu fehen, wollen fie
nun Sdladt, greifen ju den Waffen. Volf, Abdel,
Siinglinge, Gveife, fallen ploplic) itber den Jug der
Rémer Her, und verwirven ihi.  Eudlich wabhlen fie
einen Ort, von Fluf und IWald cingefchlofjen, eine
enge und fumpfige Gbene; audy den Wald umgalb
tefer Moraft, aufer an der einen Seite wo die Anz
grivarier einen breiten Damm aufgeworfen Datten,
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e Grangfeheibe groifdhen {fuen und Dben Gherusfern.
Hier frellte fidh) Dad Fupvolf; bie JReuterey yerftectten
fie in bie nafen Haine, um ben Qegionen, fo iwie
fie im Walbe wdren, in den Riicten gu fallen.

, Nidts von bem twat bem Gdfar unbefannt:
Rlan, Gegend, Offenbared, @ebeimes, alles wupt’
er; unb er gebrauchte bie it ber Feinbe gu ihrem
RWerberben. Dem Sejud Tubero itberlie ev Neus
tevey unb Ghene; bag Fupoolf prdnete et fo, baB
ber eine Theil auf Der offenen &eite in ben Wald
vitcfen , Der anbre Den entgegenfiehenden Damm ftitrz
men follte. Dad Sdwere peftimmt’ ev fits fich,
bas #brige fiiv Die Legaten. Die, weldhe in Der
@bene au Fampfen Hatten, braden Teicht ein; bie bent
Damm erfifirmen follten, wurden, toie beym Mauers
erfrefgen, ovom ber Hohe BHerab mit Kraft guricdges
worfen.  Der Heerfiihrer fah bald dad Nachtbeilige
bes MNabegefechts, gog bie Legionen ein wenig guvid,
unb lieff bie Schlenberer unbd Bogenfehiien ihr G¢s
fhof abfchnellen, um den Feind gu perfreiben, Auch
aud Mafdhinen wurben Spiefhe gefchlendest, und je
freper die Vertheibiger flanben, befto Haufiger nourz
ben fle vermwunbet, Hevabgeftiivgt. INad) Grftirmung
bes Walld war Gdfar ber evjte, ber mit ben prdz
torifchen. Goborten in Den Walb einbrach). Hier
fampfte Mann gegen Mann.  Der Feind fatte hine
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ter fich bew Moraft; die Momer waren vou Flup
unb Gebitrge umfcloffen. Beyde Fheile mugten
©tand balten: Muth, hieg es, oder Bergweiflung,
Sieg oder Tob!”

o Aud) fimpften die Germanen wnicht eniger
tapfer, aber bie Art bes Gefechts und ber MWebre
war gu ihrem NRadytheil: da fie, bey ifrer unges
beurew Menge, in dben engen Raum sufammenges
brangt, bie langen Spiefe weber werfen, nod) ju=
ridsiehert, babey, s ftatem Gefedite gendthigt , nicht
anfallent, ihre Vebenbigleit nicht benugen Fonnten;
unfer ©olbat bagegen, ber ben Sehild an bdie Bruft
gebriictt, bie Hanbd feft {m Griffe hatte, auf die breiz
ten Glieber ber Barbaren, auf ihre blofen SKopfe
einbieb, und burcy Nicberftofen fich Babn machte:
inbep Arminiud minder riijtig war, weil er jich rings
unablifiig bedrobt fabh, ober weil er von einer frifehen
Wunde fraftlod geworden. MWie benn auch Inguios
mernt, ber burd) bie RNeihen flog, mehr dbas Glict
ald der IMuth verlief. Germanicus aber hatte, um
beffer erfannt ju feyn, ben Helm abgenommen, und
vief: , nur immer niebergehaen! Gefangene bebiirfe
8 nicht; nur Wertilgung ber Nation fonne den
Krieg enben.“ Sdhon war ¢8 fpat am Tage, als
er eine Legion aud ber Sdlacht guviidioq, um ein
Lager abjuftedhen. Die Uebrigen fattigten fidh mit
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Feinbe Blut bi3 in bdie Jtadt. Das Gefecht bder
Rewterey war nicht entfcheibend.

, Nachdem  Cdfar bie Sieger Bifentlich gepriefen
batte, errichiete er eine 9Baffen-Trophee mit Der
ftolgen Snfdrift: , Nad) Befiegung ber Lolfer wi-
iden bem MNbein und der Gloe Habe bas Heer bed
Fiberiud Géafar died Denfmal dem Mard und dem
Supiter und dem Augujt geweiht. #  BVon fich {chwieg
er, aud Furcht vor Neid, ober weil hm bad Bes
wuftfepn der That geniigte. Unvergliglich gab e
bem Gtertiniug Befehl, die Angrivarier angugreifen,
fallé fie nidht aleich fich evgeben witben. Da fie
um Onabe baten, und alled fidy gefallen Tiefen,
exhiclten fie voflige Verzeihung.

» Sgwifden war ber Sommer fehon weit vors
qerticft; Defhall wurben einige Cegiomen gu Lanbe
ing Winterlager gefchictt; die meiften lief Cdfar elns
fohiffert, und fithrie fle Durch die Ema in Den Deeait.
Anfangd war auf dem vuhigen Meere nichts vers
nehmbar, ald der taufend Schiffe raufcbenber Rue
berfchlag, undb bag Wallen ber Segel. INict fange
aber, fo ballt fich eine fchwarze Wolfenmafje g
fammen: und Perabftiivzender Hagel, und Logen,
von ringd wiber einander tobenben Winden hin und
Ber gefchleudert, verfinfteren afled, unb machen das
Stenern unmbglich. Ter erfchrodene Solbat, unbe:
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fannt mit ben ©tlirmen bded Meerd, ftdret die Sdif-
fer, und vernichtet dburch ungeitiged Helfen den Dienft
ber Grfabrumen. Himmel und Wieer wird von einem
Sitbwinde ergriffen, dber, burch Germaniend gebirgige
Kitften, durch reiffende Strome, bdurd)y ben unge:
Beuven Wolfengug verftdrft, und beftiger durd) bie
Gtrenge ded naben Norbend, bie Sdiffe in ben
weiten Ocean aud einanber fchleudberte, ober gegen
Snfeln warf, bie von {droffen Klippen oder verbors
genen @anbbanfen gefahrlid umgrant waren. Kaum
und mit Noth batten f{ie fih bavon abgehalten,
al3 bie Fluth toieber eintrat, unb mit bdem LWinbe
30g: Da Dielt fein 2nfer, ba Dalf fein Ausfd)dpfen
ber Bereinfhitrgenden Wellen. Pferbe, Laftthiere, Ge:
pide, felbft Waffen iwerben 1tber Bord geworfen,
um dle Sdiffe s erleichtern, bie an den Seiten
Waffer sogen, und tiber weldhe bie Fluth Hermwogte.”

, Wie ber Ocean fHirmifcher ift, ald anbdere
Meere, und Sermanien burch vauben Himmrel fidy
audgeichnet, fo 1tibertraf bied {dyredliche Graugnif
alled an Ungewdhnlichfeit und Srife; vingd Lerum
feinbliche Ruften, und bad Wieer fo ungebeuer grof
unb bHod), baf jenfeits nichtsd, Fein Land g feyn
jhten. Mebrere Scbiffe verfanfen; viele wurden an
ferne SQnfeln audgeworfen, wo bder Soldat, weil
feine Menfchenfour dba war, Hungerd ftarhb, mwenn
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e ith nicht ehoa vom Fleifde Dabin getriebener

Pferde erhielt. Blof Ded Germanicud Galeere lans
bete an ber Kiifte der Ghaucer: ber alle biefe Tage
witd Nachte auf ben Klippen und vorvagenden Ufern
fecumivste, vief, ,ev fey an pem fiivchterlichen Unz
gliicfe fchuld,” und Faum von feinen Freunben abs
gebalten wurbe, fih in eben bad Meer u fhirzen.
Gublich mit finfender Fluth und ginftigem IWinbe
tamen mebrere ©chiffe, fcbleifend mwegen verlorene
Ruber, sum Theil mit audgefpannten Kleidern (ftatt
ber ©egel), einige von ben iweniges bejchibigten ez
sogen, puritd.  Gr lief fie in ber Gile ausbeflern,
unb fbicfte fle wieber aus, bie Jnfeln 3u Durch-
fudben.  Dureh Diefe Sorgfalt wurbe ber grifte
Theil mwieder ufammengelefen; piele mwurden Hon
ben ngrivariern, bie fich jiingft ergeben batten, von
ben tiefer im Ranbde wohnenden audgeldiet und und
wieder geliefert. Ginige waren nad Britanien vers
fdhlagen worben; biefe fdhictien und bie fleinen Kdnige
toieder ju. o i einer aug ber Ferne guriidian,
eryipite er TWunber, , von Mirbelwinben , von unz
exhirten BVibgeln, Seeungebeuern, Swittergeftalten
von Menfdh und Thier,” bie er gefehn, ober in de
Furcst gu feben gewdbnut Datte.

, Wie aber bad Gericht vom Untergange Der
Tlotte fiiv bie Germanen Crmunterung zum Kriege
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war, fo war ed fiic Gdfar Antrieb, ibm 31 webren.
Den C. Siliud fhictt er mit dreifig taufend Mann
Fuboolt und breptaufend Reutern gegen die Gatten;
er felbft gebt mit einer grofern Madit auf die Mar-
fen Tos, beren Anfitfrer Malovendus, den wir jiingft
in Plicht genomnien, und angeigte, baf im naben
Haine ber Adler einer Varifdhen Legion eingegraben
fey, und von einer unbebeutenden Bebedung bemwadt
werbe.  Sogleid) wurbe einige Mannfdaft abgefhict,
ben Feind von vorn g Tocden; anbere muften ihn
umgeben, und Binter {hm die Grde anfgraben.
Beyde begitnftigte bas GNik. Nm fo rafcher bringt
Géfar weiter ind Land, verfeert, brangt auf'd dus
ferfte Den Feind, ber nidht mebr zu fdwpfen wagte,
ober wenn er Stand Blelt, gleih geworfenn ward,
und, wie man von Gefangenen erfubr, nie in guie
perer Furdht gewefen war. |, Uniiberwinblich, bhiep
" ¢, fepen bie Momer; fein Unfall fhlage “fie nieber,
bie, nadhdem fie ibhre Flotte verloren, ihre Waffen
eingebitft hatten, nadbem bie Kiften mit Pferbe-
und Menfhentdrpern befdet gewefen, mit gleider
Tapferfeit, mit gleih unerfhroctenem Mutle, und
gleidbfom in gedferer Jahl, mwieber eingebrungen
wdren.

pHterauf ward ber Soldat wieber tng Winters
fager gefiihet, froby, ben Unfall jur See burch einen
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ghictlichen Felbsug vergiitet gu Haben: ooz fam,
baf Géfar frepgebiger Weife jebem fo viel audzablen
ltef, als ex an ©chaben bevedinete. NAuch pweifelte
man nidt mebr, bdaf Der Feind wanfe, und faft
entfbloffen fey, um Frieden gu bitten: , nod) Der
folgenbe Sommier, und ber Krieg wdre 3u Gnbe.
NMlein Tiber fchrieh wnabldfig: , ev folle guritdromes
men, ben {hm guerfannten Triumph u balten. G8
fey genng gefcheben, Mnfall genug tiberftanben; er
habe glitfliche und grofe Schlachien gefdmpft; aud
barai miiffe er benfen, wie Sturm unbd Fluth obmne
bed Anfithrers Schuld — Barten und empfindlichen
Sehaben angerichtet DBatten. €, Dber fo oft von
Auguft nach Gernianien gefchictt worben, habe mebht
mit Klugheit ald mit Gewalt gethan. So habe er
bie Sugambrer in Bilicht genommen, fo bie Sueven
und ihren Konig Marobobuusd durdy Frieben mit
und verbunden. Witch die Gherusdfer und bie itbris
gen aufrithrerifchen Bilfer Tdnnten jebt, ba ber b
mer RNache genug gefchehen, ihven innern Jwijtige
feiten tiberfaffen werden.” Da Germanicus nod)
um ein Syabr sur Beenbigung bed Unternomutenen
bat, febte er feiner Befdheibenbeit nod) mehr zu, inz
bem e ihm bad pweite Gonfulat anting, Dbeffen Bes
fleibung feine Gegenwart forberte. ,Wenn fa, fiugte
er Bingu, ber Krieg nody fortzufesen wire, fo midte
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e Die Gelegenkeit jum Rubm erwerben feinem Brue
ber Drufud diberlaffen, ber, weil jest fonft nirgend
ein Feind fey, nur in Germanien den Imperator:
Zitel verdienen, undb ben Lorbeer ervingen fonnte.
Jtun gdgerte Gevmanicud nidt linger, ob er gleidh
fah, daf nur Giferfudht bled vorfdyiige, nm ihn von
ber BVahn bed Nubms abjuziehen.

Dad Jabhr 17 nad) Chriftud. , Jum BVormwanbde
bienten ble ©ueven, bie wm Bepftand gegen Die
Gherugfer Daten.  Denn nach bem Abjug ber Ni-
mer, vou feinem audwdrtigen Feinbe mehr bebroht,
batten biefe, nady threr Weife, und eben fefit wett-
eifernd um Rubm, die Waffen gegen etnander felbft
gefehet. Volfsftarte undb Tapferfeit ber Anfiihrer wa-
ven Dbepderfeitd gleich; aber den Marobobuus hHatte
fein Sonigstitel bey feimer Partey vérbaft, dem Ar-
miniug fein Kampf fiie Freybeit beltebt gemadit. ¥

» Daber griffen nicht’ nur bie Cherusfer fammt
ibren Bunbsgenoffen, ben alten Kriegern bed Ar
miniug, su ben Waffen; auch im Neide ded Ma-
vobobuusg fielen bie Suevifchen Vblfer, bdle Senmtos
nen und Longobarben ab, unb ihm bey. it bies
few veveinigt, war er ber Mdchiigere, wdre nict
Snguioner mit feinem Gefolge 3um Marbod 1ihers
gegangen: audé Teiner anbern Urfache, ald weil ber
alte Obeim fich nicht unter ben Befehl bes jungen
Neffen jdymiegen wollite. Sie beginnen bdie Schlacht,
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Bepberfeits gleich ool Hoffnung, und nidt, nad
fonftiger Germanen-2Avt, mit wildem Anfall, oder
in gerjtrenten ©dhaaren; benn burdy langed SKriegen
mit ung Latten fle fich gewdbnt, den Heerzeichen gu
folgen, ein Hintertreffen gu bilben, ouf Befehl Ded
Anfithrerd 3u aditen. — Aber nun Arminius, auf
feinem 9of alled itberfhanend, fprengend von einem
Haufen zum  anbern, maknt ,an bie errungene
Trepbeit, an die niebergemeelten Legionen, an bie
@iegdgeichen und bie ben Nomern entriffenen MWaffen,
bie nody viele in Hanben Datten : fdbilt bagegen
ben Marbod einen Fhichiling, ber von Sdlachien
nidté wiffe, ber in Hereyniend Schlupfwintel fich
verflectt, bann burch Gejchenfe und Gefandien ¢in
Biindnif erbettelt Habe; einen BVaterlandBverrdther,
Gdfars Trabanten, ber mit eben Dem Grimme miifje
vertifgt werben, twomit fie den Quinctifiug Varus
gewiirgt hétten. &ie follten nux o vieler Schlachten
gebenfen, beren Ausgang, jo wie am Eude tie BVers
freibung ber Mimer, genugfam Dbewiefen, wer tm
Rriege die Oberhandb gewonnen.”

o ber auch Marbod unterlieh nidht, fih bodh
at erbeben, und ben Feind gu fdmdben. Gx fafte
ben Snguiomer by der Hand, und fprady: , auf
biefem TManne beruhe ber gefammte Rubm der Ches
rudfer; was ibnen bisher gelungen, fey nach feinen
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Anfchldgen gefdhebn. Arminiugd fey ein Unfinniger,
obne alle Grfahrung, teiffe fremben Rubm an fidy,

ba er Drey unangefiibrte Regionen, und einen Felbs - §

Perrit, ber feine Tiice geabuet,® burch Treulofigleit
hintergangen Dabe: zum grofen Unglide fiiv @ers
manten, und gu eigner- Sdanbe, ba fein Weib,
fein Sobn nod) in Fefleln wdren. Er aber, mit
smdIf Qegionen von Tiber angefallen, Habe ben Rubhm
ber Germanen unerfchiitterlid be[;maptft;ﬁ bann {ey
man auf gleiche BVedbingungen aug einanber gegans
gen: wad ibn nidt gereue, ba Gineuerung eined
unentfchiebenen RKriegd mit Den Nomern, ober ein
unblutiger Friede in ihrer Wall ftefe.” — Die
burd) folche RNeben angefeuerten Heere wurben nodh
von eiguen Antrieben gefpornt: bda Gherudfer und
Qongobarben fiir alten RNubhm, ober fiir neuerrungene
Trepheit, jene Dingegen fiir Grweiterung ber Hevrs
fchaft Fampften. Nody nie firmten fo ungeheure
Heermaffen gegen einanber, nie mit mehr jweifel:
haftem Erfolge, inbem auf beidben eiten ber vechte
Kliigel gefdblagen wurbe. Und man evwartete ein
gweited Treffen — ald Marbod fich auf bie Anhd-
fent gog. o galt er fiiv dftbermunden; und burd
Yudreiffen {mmer mehr gefhwddht, floh er zu Den
Marcomannen, und {dhidte Sefandte an Tiber, durd)
bie er um Frieben bat. Jhm wurde geantivoviet:
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, obne Fug verlange er von ben Romern Beyfiand
wiber bie Gherudfer, da er die Nomer gegen eben
ben Feind auf feine Weife unterftift Haitte.” Dodh
ward, wie er3dblt werben, Deufud abgefchidt, um
ben Frieden zu fejtigen.” 1)

Hermann’s Enbe.

Die beiben grofen Fithrer, bdie mit fo audges
seichnetem Nubme einanber gegemiiber geftanben batz
ten, erlagen einent bejammerndwerthen Gefchice.
Germanicud ftarh in Syrien an Gift, betrauert
vot Der gamgen sdmifchen Welt; iriber Hermannsd
Gnbe bervichtet und Tacitud Folgended: ,, Mebrigensd
Batte 2rminiud nady dem Abjug Der Nomer und
ber Wertretbung ded Marbod durch Streben nadh
RKinigthum  ben  Freibeitdfinn feined LBolfed wiber
fid empoet. Nachdem er, angegriffen, mit abwedy:
felnbem Glitcfe gefdmpft, fiel er burch Hinterlift feis
ner Verwanbten — unftreitig Sermaniend NRetter,
ber nidht, mwie anbere Kinige und Heerfiihrer, bem
tdmifden Volfe in feiner Cntftebung, fonbern in
feiner glangenbften ®rife die Spize bot, in Sdlads

ten wol wanfendb, im SKriege nie befiegt. Gr ftarh

1) Nad) der vortrefflichen Ueberfesung von Joh. €hris
ffoph Sdhliiter. Duisburg u. Cfjen. Bibveter 1809,




90 Nach den Griernjteinen.

fieben unb dreifig Jahre alt; wdlf war er Anfiih-
ver. Nodh lebt er in ben Liedbern ber WVarbaren,
ungenannt in den Annalen ber Griechen, aueh in
ben romifchen minber gefefert, ba wiv nur Alted er-
Beben, bad Neue nicht achtend. ”

Gin foldhed Bild entwerfen und von den Freiz
Beitefdmypfen unfever Qorfahren Sdhriftjteller, bie
unter ibren Feinben geboren warven, in tweld) anbes
vem Lichte wiivben biefelben erfcheinen, twenn fie uns
aud einbeimifchen Quellen itberliefert wdven!

Nady dben Erternjteinen.

Bu ben Grternfteinen gelangen wir von Dets
mold aud auf einem dreifacdhen LWege:

1. Die Ghaufjee entlang nadhy Heiligenfire
den, 3 K., und Berlebed, 5, 4, bid ju ben
Berlebeder Quellen.

Der Weg ift ein duperft angenehmer, Dder und
Pnfangd beveliche Ausjichten in bie Gegend bietet,
banun tn ein traulidhed Laubgewdibe aufnimmt, wels
hed vehtd unbd linfé von Bucdhenmwaldung gebilbst
with. Gtwa Y5 St. binter bem Dorfe Berlebed,
gleich Binter dem Ginfriedigungdgitter, 7 K., fiidut
[inf8 von ber EStrafe ab ein Steg 1tber ben Bach
qu angenehmen @izbdanfen, bie vorn im Gebily ane
gebradpt find und den Wanberer jum Andruben eins
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{aben. eben benfelben ift durch zwet in ben Vo=
ben gefegte Steine, ber eine fteht oben, ber anbere
unten, bie Ringe eines Sprunges begeidinet, den
vor Qeften ein gebester Hirfh gethan. Die Stelle
hat bavon Den Namen , Hirfhfprung” erhalten.
Die Snfcbrift auf bem oberen Steine ift unvollftandig.
@egeniiber an ber vechten Seite ber Stvafe raufdt
ber flare Vach von einem Laubbach Hoher Buden
umfhattet in fieben big adht Oeffnungen aus bem
Shofe des Berged Dervor.  Desfelbe Deift Ddev
,Hitfhbrunnen. ”  Weiter hinauf findb noch
andere Quellen; Bbinter 7,2 Tinfs von ber Strafe
fprubelt eine Der Hauptquellen hervor. — MWeiter
Binab fithrt bie Strafe zwifchen Derrlichen Budens
waldungen fiber den Gebirgdpaf , die Gaufefote”
1137/, melder bie Wajferfcheide zwifchen Lippe
unb  Werne - bildbet, gum SKreugfrug, wo bie
Strafen von Paberborn nadh) Detmold und
vort Horn nadh Lopsdhorn fich freugen, und von
bort fiber Sdhlangen und Lippfpringe nad
Baderborn.

Bon den Berlebeder Quellen fann man Den
Weg fiber bie Falfenburg und weiter vber bie
Hiber nehmen, welder efne fchine Audfidt auf dbas
Winfeld und dic gegeniiberliegende Bergmwand bietet.
Desfelbe fithet bet 6,9 an bdem BVauernhaufe vorbet
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bergant.  Auch von bem Hirfhfprunge gelangt man
nad) einigen Sdritten bergan auf ben Fahrweg,
ber auf ben Falfenberg fiifet.

Pie Falfenburg 1163 Fuf, 378 Meter hod,
tar eine ber dlteftenr, {chdnjten Burgen, erbaut aug
ben nabeliegenben Britdien am Stemberge tm legten
Jabrzebnt bed wdlften Sabhrhunbertd vom Gbelferrn
Bernhard IL zur Lippe, bem Funitfinnigen
Later ded bauverftandigen Bifchofd Simon von
Paberborn. 1453 wurbe fle verbrannt und nidt
ieder aufgebaut. Gine Abbilbung ber alten Fals
fenburg finbet fidy im @eminar ber Bdter Syefu
in Paberborn. Sie {ft dburd) die Sefangenfhaft des
Hergogd Heinridh vbon BraunfdmweigsLiine:-
burg berithmt geworben, ber in ber Sdlacdht am
Obrberge et Hameln den 19. November 1404 ges
fangen genommen wurbe. Der Grbherr Bernarh jur
Lippe, Sobn Simons, gewann bie Sdladit am
Obrberge, und brachte ben Gefangenen ind Gebirge
nach ber feften Falfenburg, wo er in der foges
nannten Fiirftenfammer 7 Monate gefangen fof.
Grit im Monat Juni gelangte er auf Verwenbden
bed RKurfitrften von Kbl wieber in Fueibeit, ver:
fprad) ein bebentended Lfegeld, fehrour Urfelibe unb
ftellte Biirgen. Gdelberr Bernard batte den Bitten
ber fdhdnen jungen Frau bed Gefangenen, die felbft

E'cf-' AT
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anf ber SKefte exfchien, nachgegeben. Diefe Begebens

| feit ift in cinem alten Bolfsliede in plattbeutfihes

Munbart befungen, welded fich bet Stein-Srippers

hof finbet. 1)

Aber ber Braunfdhmweiger hielt nidht Wort, Kaum
fret eilte er nadh) Rom zum Pabjte Sregor XII.
Gr wurde vou Dem Gibe ber Urfehde geldft, bder
lippifdhe Gbelherr mit dem Banne und von Kaifer
Ruprecht mit der Acht belegt. Dann fiel Herjog
Hetnrich mit feinem Bruder, dbem Hergoge Vernard
voir BraunfchweigzLiineburg, tm BVitnbnif mit ben
itrettbarven Bifdifen von Miinfter, Osnabritcf, Mins
ben und Paberbozn mwiederholt mit frarfer Uebermadht
in dad fleine lippifche Land verheerend und plin-
bernd.  Grft im Sabhre 1409 wurbe Friede gefchloffen.

IWir wablen Den weit angenehmeren Weg durd)
ble Wiggengriinbe, der und in 1 St ju ben
Griernfleinen fithet. Derfelbe ift nicht gu verfehlen.
Bei 7,7 am Wegweifer fiihet die Forjtfivage linfs
von der Landitrafe ab. Llan muf immer die Strage
[infs Halten, welde und an ben Falfenberg vorbei
fortwdbrend zwifchen Bergabhdangen, (bie ganze Ge-
gend Beift , ber Wiggegrund ™), auf bie Hike fiibrt,

1) Ein beutjcheds Fitrfjtenhaud tm Lande der NRoje am
Teut. Von Wilh. Stein= Grdpperhof. BVerlin 1875.
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wo wir Dereitd ble Grternfteine und Horn in
freundlicher Anficht tm Thale vor und jehen. Der
Weg miindet bann in die Strafe, welde von dem
freugfruge nadh Horn fithrt, den wir dberfhreis
ten und auf einem Fufmwege Hinabiteigen.

2. Ueber Hornolbenborf, Frommbaufen wund
Holzhaufen 2 St. 10, 499 K. Wiewohl gleid)
pot Detmold aud ein Fufweg nad Hornoldens
porf fiibrt, it ed boh rathfamer, Die Lanbditrafe
bid Heiligenfivchen gu bHalten, wo ber Commus
nafweg von ber Strafe linfd ab iber bie gemannten
Dirfer st den Griernfleiven fithut.

3. Ueber Horn flhst bie gewdhnliche Fabrftrape
su ben Griernjleinen. 2 ©f. 11,348 K.

Die Grternjteine V.

Die Erternjteine {ind ecine ber griften Iatur
merfiitebigfeiten bed Lppefchen Lanbed, weldhe feit
fanger SBeit die Aufmerffamfeit auf fich gezogen Has
bent. Dasd beweifen bie Monographien, welde vox
Mente, Gloftermeier, Helwing, H. Mafmann, Sie-
ferd undb Braun iiber fie erfchienen find. Sie find
etgentlich eine colofjale Feldwanb, weldhe in ber Nid)-

) Wilh. Cngelbert Giefers. Die Grternjteine. Pavers
born, Sddning)h.

g i
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tung von 8. nad) O. sber genaues vox N.IB. nadh
©.O. yor bem @ebirge fteht und von ber Jeit und
durch Kunft vielfach gefprengt ift. Die legte Sprens
qung gefchalh, wie eine Jnfdhrift im Thorwege 3eigt,
im . 1866. Durd) bie fenfrechten Spalten ift fie
in cingelne, freiftehenbe Felfen von 60 bhid 125
Jup Hibe audeinanbergeriffen. €8 find ihrer 13,
won Denen bie 5 erften bie griften find und die ez
gentliche Hauptgruppe des Gxternfteine bilben, inbem
bie ftbrigen mefhr in Dad Gebirge perwadyfen find.
Diefe gemwaltige Feldwand bilbet gleichjam Dasd Thor,
welhed aud ber Gbene in bie Gebirge hineinfithet.
Dedbalb Iauft audy bdie Girafe von Horn nad
Lippfpringe auf Padberborn durd bie meitefte
@palte derfelben.

Die Felfen find feinfdrnige Sanbiteine 945 .
306 M. Hoh diber ber Meeresfldche, und feigen
aud einem weitverbreiteten Lager von Quabderfands
fein Bervor. Nad) der Anficht Der Naturforjder
betunden fie nachdriclicher alg alle menjhlidie ez
berlieferung, baf biefes @ebivge twie ber grifte
Theil Des nordlichen Dentjchlands einft unter den
Fluten bed Wieered lag, welche Dbei ibhrem Surid:
weicher Daffelbe durchriffen und blod legten.

Die dltejte Benennung ber Felfen iff Agifters
ftein. Gie fommt in einer lUrfunde vom 3. 1093
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por. JIm 12, Jabhrh. und fpdter Hiefen fie Eqis
jternjteine; bie jejige Venennunf Crtevnfteine
fommt fdhon dm J. 1672 vor und sourde durd

rupes picarum iiberfest. So fithren auch rabrs
{heinlidy Diefe Steine von den Glftern (niederbeutfdy
etjter) , weldhe dort nifteten, den Namen, twie ans
pere Felfen und Walber von ben Falfen, Haben
und Habidhten. Piberit fagt in feiner Lippifdhen
Ghronif: ,JIm Hornfden Tervitorio, nicht fern vou
ber ©tabt abgelegen, werden faft ald ein wunber
grofie, DHobe, ungeheuere Nuped gezeiget, der Grterns
jtein, Rupes Picarum genannt, von ben Bigeln,
bie Dafelbft in ber Hihe ded grofen fleind, ba nie
mand ju fommen fan, ihre Nefter und Augbriitung
ber Sungen gebabt, ihren Namen befommen Haben.”
Andere Telten den Namen von der benachbarten Ges
birgshihe Ggge ab und fhreiben Eggefrernfteine.
Nodh andeve fithren ben Namen auf die altbeutfdhe
®bttin bed8 Monbed, Oefter, Gafter oder Gofira
guriick, weil biefe auf diefen Felfen verehrt fein foll.

Aud ber Jeit ded Heibenthums ift durdh bie
SGage feine fichere Kunbe iiber biefe Steine ju und
gefommumen. Dedwegen haben Vermuthungen einen
eiten Splelvaum gehabt, und bie gefdiftige Phan-
tafie hat allerhandb Thatfachen aud bem Alterthume
an  Diefe merfiiivbigen ©teine gefniipft. Cinige
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meinen, e3 felen dort germant{die Gottheiten, Teut
ober Die Monbgbttin, GEofira, verehrt worben, ans
bere Palten fte fiir bie Altdre, an mwelden nady ber
Barusfdhlacht bie vornehmen gefangenen Nomer hins
gerichtet feien, andere betrachten fie al8 Aufenthalts:
orte weiffagenber Frauen, fogar dber beriifmten unbd
einflufreichen Seherin Velleba, anbere nehimen an,
eé feten bort Volfdverfammlungen, gevidhtlide Su-
fammentiinfte unb Volidfefle gefeiert, Da folde von
bent “alten Deutfchen unter einer beiligen Gide ober
an einem Deiligen Stein gebalten mwurden.

Alled dad find aber nur Vermuthungen. Sidere
Sunde flieft 1und erft aud bder Jeit bed Chriftens
thumad gu. Sn einer Urfunde vom J. 1093 bes
Biffofs Heinrich II. von Paberborn lefen wir
folgenbes :

Um biefe Ieit gehorte bie Gegend auf beiven
@eiten Ded Gebirge8 um bie Eriernfteine einem
Manne von edler Abfunft. Nach feinem Tobe theil-
ten fich feine 3 &odhne tn bad vaterlidhe Grbe. Gi-
nev berfelben, Smifo, erhielt ben , Agifterftein’.
Jtach feinem Tobe verfaufte feine Mutter Ida alles,
wad er Dbefeffen, und ben Agifterfiein flir 14 Mart
Silber an ben 2Abt ded Benediftinerflofterd Abbding:
bof au Paberborn, mwelded fest verfdmwunben {ft.

©pdter, etiwa in der Mitte besd 12. Tabrhun-
Lbbter, Wanderungen 5, BVddn, 153
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bertd, fam biefe Befiung an bad Benebiftinertiofies
gt Werben. Die Urfunbden ber 2btet Werben find
aber tm 30 jibrigen Kviege verloven gegangen.

Die Benebiftiner trafen nun Vorfehrungen jur
Abhaliung bed chriftlichen Gpttedbienfted bei ben
Cteinen, die fhon damald bureh Wunber und Walls
fafrten beriihmt murben. RBon ihuen vithren auch
ungwetfelfaft die vbeiten und Dentmdles der Kunft,
weldhe an ben Steinen andgefiihet worden find. Der
mesfwtisbigite in Diefer Begiehung it ber erfte Felfen,
per fih aud bem nafen Fleinen See in einer Hihe
pont 25 F. exhebt unbd faft ebent fo breit ift. An
der fitblichen ziemlich ebenen 90and Deffelben Definbek
fich Dad wichtigite Denfmal altchriftlicher Bilbhauer-
funfi. ©3 ift Dbort Ddie freuzabuahme Chrifti
in faft Tebensdgrofen Balb erhabenen Figurven darges
fellt. 68 ift bex Jettpunit gewdblt worben, 1o
per Reidnam bed Heren vom Krewze Berab gelaffen
wird. S ber Mitte Der Gruppe ftebt bad Kreusy,
qur Linfen Ded Grldfers Sofeph von Arimasz
thia ouf einem Sejjel ftebend mit bem rvediten Avme
ben Ouerbalfen bes RKreuged wmfafjend, mit Dem
Yinfen ben Leichnam auf bdie Schulter ded Nicoz
pemud, welder an der echten Seite auf bem Boz
ben ftebt, bevabgleiten lafjend. Hinter Nifodemus
ftebt bie Mutter bed Heven, mit beiben Hinben
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bas Haupt bHed gelicbten Sobned frigend.  Hiuter
Jofeph von Avimathia fleht Johanned mit Des
Qinfen bad Budh ber Offenbarung haltend, bdie Sedte
sum Seichen ber Traner gum Kopfe erhoben. Ueber
bem vedbten rme Ded Querbalfend erfcheint Gott
Bater ald Greid mit Tangem Barte und herabmwals
fenbem Haupthaare mit ey Stegesfabhue in bev linfen
Hand.  Auf dem limfen Avme HAlt ex ein Kinblein,
bie Seele hed Grldferd bavftellendb, mit bem Jeiges
finger ber techten Hand auf ben Qeidhnam Defjelben
weifend.  Ju beiben Seiten Ded Querbalfend erfcheis
nen ©onne und Mond, Hen Tob bed Crlbfers bes
tranernd.

Unter biefer Krveupedabnabhme, weldhe vielleicht
aud bem 12. Sabih. nady Ghr. frammt, beftnbet fidy
¢in anbered micht fo qut erbaltened Bilb, weldhed
swei Enienbe von einem Dradjen mit pielfachen Rins
gen umfteitte Menfden darfiellt, obne Sweifel bie
burdy bie Siinde gefeffelte Menfhheit anbeutend,
weldhe Durch dad Gridfungdwert gevettet . Anbere
faben in biefem Bilbe ecine Darftellung and ber
Nibelungenfage gefunbden. Aber wie follte diefe hier
vereingelt in bdie gange dhuiftliche Umgebung Fommen?

Beibe Bilber zufammen bHaben eine Hihe von
16 Fuf, wooon faft 12 Fup auf bie Kreujesabds
nahme fommen, ihve Breite beivdgt 127 Fup.
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Beit und _muthwillige Serftdrung haben aber Diefed
umfangreidhite MWerk der dhrijtlidhen Kunft jener Jeit
bielfady verftimmelt.

M. Liibfe, einer der bebeutenbften Kunftbhiftoriz
fer, urtheilt tiber Die Darftellung alfo: , Dad dltefte,
und gerade nicht aflein fitr Weftfalen, fonbern fike
die gange beutfche Sculptur jener Jeit bad bebeutenbite
Werf find Die Sculpturen der Griermnijteine,
weldhe Dereitd @dthe’d Aufmerffamfeit ervegten und
®egenfjtand einer Jeihe von Monographien und einer
Menge von Fabeln und Mdvden geworben finbd.
Grft feit Mafmann’d von einer vorziiglichen treuen
ALHibung G. von BVanbdeld begleiteten Sdhrift
und ber neueften Arbeit von Dr. Gieferd ift die
Darfreflung in gemigender Weife gefdhichtlich erldue
tert worben. Dasd merfolirbige Sculpturmwerf, in
ftarfem Nelief ausdgearbeitet, jtellt Dad grofe MPiy-
jterium , bie erbabene, ewige That ded Chriftenthuma
bar, bie Grldfung bed fiindigen Menfdengefchlechies,
ben Bichften Snbalt chriftlich ~veligidfer Kunjt. Die
st aber, wie ber Kiinfiler diefen Gedanfen zu vers
forpern fuchte, ift ein Beweid von feinem felbftandiz
gen @eifte, feinem Drange mnady tiefergreifenber,
bramatifder Auffafjung. Nicht den gewdhnlichen
PMoment rubigen Leibeng am Kreuge, fonbern bie
vollendete That, Den vollbradhten Opfertod, wdblt ex

TN
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3t {chilbern, bie Abnahme bed Hertn vom Kreuse.

Unterbalh ber gangen Darftellung beftubet fidh eine
feiber am meijten gerfidrte Gruppe, offenbar Abam
unb Goa bdarftellend, von einem grauliden Draden-
ungeheuer umringelt.

, Als eigenthiimlidh) {ft nody Bervorzubeben, Dag
Nicodbemusd unbd Sofeph von Arimathia mit rdmifcher
Kriegertracht angethan find, Maria Dbagegen ein
beutfches Frauengewand trigh.  In biefer Befleibung
fiegt merfwitrdig ber GBarafter bed gangen Werfed
angebeutet, ber auch wijdhen einem Anflingen an

* autife Formgebung dad frifd) erwachende gevmanijche
- Bewuftfein hindburchtdnen lagt.

Diefer aucdy bdurch
ibren Umfang bebeutenben Sdopfung Iift fid) aus
berfelbert eit Nichtd anreihen, wad auch nue im
Gnifernteften fih mit {hr meffen Fonnte.

Dag Kunftwert umgibt jeyt fdbiizend ein eiferned
®itter.

i demfelben Felfen befinbet fid) eine Grotte,

weldhe von ben Benebiftinern {n eine Kapelle ded
- Beiligen Rrveuges” umgewandelt und laut einer in

berfelben Definblichen Snfechrift 1115 eingeweibt witrde.
Die Kapelle hat dret Gingdnge; neben einem bers
felben ift ber §. Petrud in Stein in halberhabener
Nvbeit ausgehauen, ber in Der redhten Hand bden
Hidyft

5 #
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wabrfcheinlich biente bie an bder Nitchwand angebrachie

mufdelfdrmige Vertiefung al8 Tanfbecfen, wozu der
neben bem Felfen liegenbe &ee in der fonjt waijfers
armen Gegend dad Waifer bot. Davauf deutet audy
bie neben bem Gingange ftehenbe Figur ded h. Pe-
teud mit bem €dlitifel, ber Dem Idufling in bas
Heiligthum gu dbem FTaufbecen filthrte, ber bann nady
empfangener Taufe aud ber anbern Oeffnung wie
der hinaudtrat.

Im Sunern an ber Aufemmwand der Kapelle in
einter Hobe von ehwn 6 Fup Dbefindet fich eine in
ben Stein gehauene Jufchrift, bderen Lejung nad
Sieferd folgende ift:

Anno ab incarnatione Domini MCXV
IT Kalendas — dedicavit sanctae cruei tem-
plum hocHeinricus episcopus Patarprunnensis.

Unten am Fue ded Felfen, zu bem ein Fuffteig
binunterfiibrt, neben bem Communalivege von Fromms:
baufernt, ift eine Grotte, auf Leren BVoden eine Vers
tiefung audgebauen ijt, in welde fid ein Mann
legen fann. Auch diefe wird dad b. Grab genannt.
Ueber bem Grabe ift Der Felfen Dbogenfdrmig auss
geholt. An bder binteren Wand bded Sewdlbed bes
finben fich Drei Fleine Gruben, bie von dben Fingern
Chrifti bet der Huferftebung suriicgeblieben find.

Auch auf dewr pveiten Felfen befindet fich eine
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RKapelfe mit etnem Fleinen fteinernen Altare. &ie
ift 18 Fup lang und 10 Fuf breit. Wan fteigt
bie tn bem Dritten Felfen gebauene Treppe binan
auf Deffen Hobe und gelangt vermittelft einer Briicke,
bie beibe Felfen verbindet, ju berfelben. Veide Kas
pellen, fowohl bie obere ald bie wntere, wurden yum
®ottesbienfte benugt. Am Fufe diefed gweiten Feljen
liegt ein etngelner etwa 8 Fub hober Block, Ddie
Kanzel, auf ben einige Stufen fithren.

Der Gottesbienit bei den Grieenfteinen wirde durdh
einen Monch aud bem RKlojter Werbden beforgt, und
ber 26t bed Klofterd fehrte, wenn er von Werden nadh
Helmitadt ging, wo bie Abtei ebenfalld ein Kloffer
befafi, tn bem Genachbarten Holzhaujen gur Hers
berge ein, iweldhed ehwa 1050 ber Abtei TWerben
sugefalfen war. Dad blieb bid jur Jeit der Res
formation, wo bie Ginfinfte ber Giiter der Pfarre
und Sehule in Horn gugelheilt vurden.

Qwijchen bem britten und vierten Felfen, bdie
etwa 20—24 Fuf von einanber abftelen, fiihrt die
Landitrafe von Horn nad) Paderborn hindurch.
Auf bem vierten Felfen fegt ein Blod, ber herabs
sufinfen droht, aber mit Gifenjtangen befejrigt {ijt.
Der fiinfte Felfen tiberragt die betben hidhfien um
10— 15 Fuf, weil er hiher an dem Bergriden
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ftebt, it aber in ber Wirflichfeit nicdriger, ald
biefelben. :

Auch bie Sage bat fidh mebrfach an die drifts
liche Seit biefer Felfen gelebnt.b)

Ueber bie Gimmeihung bder Kapelle anf bem Eis
texnfteine dburdy einen Mond) bed Klofters Werben
ergdblt fle folgenbes:

(8 bie Iufiige Kapelle auf dem einen der Girs
ternfteine vollendet mwar, follte fie eingeweibet und
port  Dem mwerbenfdhen Monche bie erfte Meffe in
berfelbenr gelefen werben. Kaum dammerte ber Tag,
ald berfelbe von Holghaufen her mit dben erforbers
lidhen Gerdtbfchaften gerabed TWeged auf bem erften
ber Gurternfteine gefchritten fam. AI8 er aber aud
pemt Didicht ded Walbed bervortrat und faum nod
50. Gdyritte von bem &teine entfernt war, erblidfe
er am mweftlichen Fufe deffelben ben Teufel. Lang
hatte Derfelbe bie glithenbe Sunge nudgeftvectt; ausd
ben ugen {doffen ghihende Blize und aud ben
Gpigen feiner Horner fprithete er Feuerflammen.
uf einem lmwege linf3 ab durdhd Geftrduch feblich
ber Mond) ungefehen vor dem Feinbe, bid an ben

N K. Th. Mente, Dr. med. in Pyrmont, iiber die Gr»
ternfteine.  Mit 2 [ith. Abbildungen. Miinjter bei
Coppenrath 1823.
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Nufgang 3u der Kapelle und ftieg hinan. Grgrimmt
iiber fein miflungened Borbaben fehleuberte ber Teus
fel ben vor ibm legenden ungeheuren Stein auf den

© Priefrer ju.  Allein Ddiefer war burd) bie zwei vors

frefenden Felfen gefehiizt, und fo fiel der Stein auf
ben Mand bed vierten Felfen, auf dem er haften
blieh und nodh) legt. AB nun bder Priefter fein
feierliched At vollenbet Hatte, ergriff {hn der Drang,

= ben Wiberfacher villig 3u befdmpfen unbd badureh
= Den Glauben der verfammelten Wienge a0 bejrarfen.

Bldalich entftanden durch ein Wunber jur Seite ded

| Ultared vier Treppenftufen. Sofort beftieg Diefe Dev
© Briefter und ftand im vollen Slange ber eben aufs
 gegangenen Sonmne auf der Jinne bed Felfen und

fanbdte von Bier aud dem Fiflen Dber Finjternip,
ber ben Felfen Binanfiieg, einen ftarfen BVorrath von
Wethwaifer entgegen, fo daf biefer ohnmachtiyg hevabs

© taumelte unb fich in einer Hoblen Gidhe verlor, Ddie
~ fofort ein von einem filtrchterlichen Tonnerfhlage be-

gleiteter Blizfchlag traf und vernidtete.
Ueber bie fpdtere Seit erzdhlt bie Sage Folgenbesd.

* Der Jeufel, Ler nidht leiden fonnte, dad etwad SGuted
= anbiefem Felfen vercichtet wurbe, verfudte ben Siein

umuftofen. 208 ihm bied aber nicht gelungen, fubr
ev unter bie Geiftlichen und Diener der Kapelle und

— verleitete fie gu allerhond Unordbnung, Ungusht, Naub
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und PMord. Diefe folgten ben Neifenben bei Tag
und Nadt Am Sehdlze und fm  freien Felde bHeims
lich nady unbd nabmen Ddenfelben bad Shrige ab,
motbeten fie auch wol und bewabhrien bie Leichname
in geheimen Gdngen unter bem Steine o lange auf;
bis fie Selegenbeit fanben, fie unbemerft an ficheren
Orten gu vergraben. Lange Jeit wiben dergleidhen
Srevelthaten Bier vertibt, bid bie Obrigheit bavon
Kunbe erbielt, bie Frevler beftrafte und ihren Work-
tempel gerfidrte.

Sn Der Ndhe ber Felfen [ltegt ein jtattlidher Safts
bof, ber Frembem zum Sommeraufenthalte bient.
Der Wirth bewahrt unter SGlad und Rahmen den
Jamen Louid Napoleonsd, ben biefer bet einem
Befudhe der Griernfleine in dad Frembenbud) [dyried.

Bon ben Erternfreinen siber Feldbrom nad
Altenbefen.

LPon den Erternfteinen fihrt wifden den Stei:
nen und bem Gafthofe ein leidt gu findender Weg
am Fupe ber BVerge, bie immer vechtd bleiben, burd
Gidbenz und Budhenmdlder zu der einjamen Sils
bermiihle in bem Ihale bed Silberbadesd,
LBon bort filibren mehre Wege nadhy Felbrom, bdie
su erfragen finb, einer am linfen Ufer bed Silbers
bached DHinauf an ber Kattenmiihle vorbei. IWir
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L wablen ben rechts bem Berg Binan, ber und forts
.:i wibrend durch Hodhftdmmiges Laubboly en Velmers
| Gtoot voriiber auf bie Hodyebene vom Felbrom

fithrt, beffen Haufer weit herum gerfivent liegen.
Das Dotf Felbrom, urfprimglidh , Feld tom

L Drome 4 Hegt auf einem Hodyplatean jwifdben bem
. Paf oon KobhIftddt und dem von Altenbefen,

burch welden bie Babn nady Hannover fithet. Auf

biefe Hodebene verlegen Schierenberg und anbere
bad Sommerlager ded Varus. ,JNad ihm gogen bie

Romer nicht dburch die fanbdbige Dovenjchludyt, fonbern
burdy ben Paf von Kobljtadt 1iber bdie Egge. Hier
finben wir neben bem Namen Feldbrom —Romerfeld
einen Nomergrund, NRomerhiigel und dbhnlidge Bes
seidinungen, welde auf jene benfrotirbigen Ereigs
niffe Binbeuten. Gerabe biefe Strecfe ded Gebirges,
gon Den Grternfreinen bi8 Altenbefen, barg bad MNas
tonalbeiligthum ber Deutfchen, Dedhalb fdhlug BVas
tud bier feine RNichtjtdtte auf, und dedhalb verfiel ev
bier feinem Berhangnif. LVon Feldbrom gog fid) ber
famypf fiiblich nach dem heutigen Kampen; ba ben
Romernt hier der MWeg verlegt war, marfdhirten fie
niedlicy, famen awifdien Horn und ben Erterns
ftetnen in bie Ghene, gogen fampfend fiber Fromms
baujen und Holzhaufen, famen bid in bad
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Ihal ber Berlebede, wo Der Neft am Fufe bed
Minfelbesd niebergemacht wurde.

MWiv tberlaffen bie BVegriinbung bdiefer Anficht,
bie allerbingd von guier Ortdfenntnif zeugt, den
Riebhabern berfelben, die aud ben allgemeinen AUn-
gaben der Alten Die gemauere Oertlichfeit Heraudiue
finben Gejtrebt finb.

Diefer Boden bed Gebirged toird aucdh fiir Den
Boben ber Gdba gebalten; ber finfenbe Vach {ft Der

Bullerborn, der nabe et bem BVahnfofe su Al |

tenbefent Bervortritt und von dem pIfzlichen Hervors
bullern ded Wafjerd feinen JNamen hat. Al néime
lih Karl der Grofe von Der Fefle Credburg
ber gegen bie TWefer vorrviictte und aufbem Marfche
Die Srmenfdule gecftrt hatte und fich auf eine
Hihe gwifchen Kleinenbergund Willebabdeffen,
wo nody jest arofe IWdAle unter dem Jamen ber
Karldfhange vorbanben {ind, gelagert Hatte, entftand
wegen ber anbaltenden Ditrre grofer Waifermangel.
Da mit einem Male ergof ein audgetrodneter Walds
bady fo viel Waffer, baf Dasd Ghriftenfeer im Uebers
flug batte. Der Bullerborn bei Altenbefen, auf wels
chen bie ©age bdiefe mwunbderbare Vegebenheit 1ibers
trdagt, ift aber 3 ©t. von ber Karldfdanze entfernt.
Noch tm 16. Jabrhunderte ftrdmte berfelbe abwedy-
felnd Waffer aud und verfiegte.  Jezt bringt das
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Waffer in  mehreven Auffprubelungen
hervor.

MWer den Hioditen Berg ded Teutoburger Walbdes,
ben Velmerd Stoot, (beinahe 500 IM.), erftets
gent will, bent fithet ber Weg von Feldbrom aus burdy
Ficbten sur Hibe hinauf. Audh von ber SKattens
mithle ift Desfelbe su erfiefgen. MNad) Ojten gu falrt
ber Berg fleil ab. Die Ausficht ift eine grofartige.
Su unfern Fifen Dbad lippijde Land mit feinen
sablreichen Stadten und Dirfern: Horn, Mein-
berg, bie alte Fefte Blomberg, Sdieder,
Steinheim w. a. Dabhinter ber Arminsdberg
und der MWinterberg, links bad Wefergebirge,
in mweifer Ferne ber Hary mit bem Broden.

Sum Befuche der Hohlen bei Felbrom ift es
rathfam einen Fithrer mityunchmen. €8 finb ihrer
brel: bas Cufenlod, dad Kellexlod) ober der
Bieljtein und ber Hohlenftein.

Bon Feldrom fiihrt ein geraber, nicht ju verfel)s
fenber MWeg burch Felber und Wiefengritnde an
Sdampen vorbei nadhy Altenbefen, wo iwic bet
Witwe Daum guie Aufnahme finden. Man rednet
yon ben Grternfleinen bis Altenbefen 3 Shinben
und nimmt Felbrom a8 in der Mitte Tiegend an.
Da aber MWaldbeeren bdad befte i, wad und anf
bem gangen Wege geboten wird, fo ift ed rathfam
einige Grquicungen bei fich su Haben,

regelmdfpig




nifter8 von Filrftenberg, des Normallehrers Obverberg, des
Grafen Jriedrich) Leopold Stolberg, der Philojophen Hente
jterhuys und Jacobi, Ded Sohned der Filrftin Mifri bon
Galligin und des Malers Ninflafe im bejondeven Hinblict
auf jenes eigenthiimliche Jujammenleben. Jn den Heutigen
Tagen bes Gufturfampid bietet Miinfterland feine foldhe
Oafe friedlicher und heiterer Fronumigleit mehr, und mane
der antijejuitijhe Katholif mag mit Wehmuth eine Wan=
perung tm Geifte dahin antreten.
(Kolnifdye Beitung 1875 Nr. 350 den 18, Dej. 1 jted Blatt.)

Beurtheilungen der porhergehenden Binddjen finden fich
auf dem Umidhlage ved vierten Binddjensd abgedrudt.




erg, Des
m Hems
ifrt bon
Hinblict
heutigen
te jolche
10 man=

e IBane

. Blatt)

noen jid)
It







SR-Media - \k"
Sortfmentsbuchbinderei

d 46519 Alpen
$!awm Tel.(02802) 800 111

Ral-RG 485
Einband Sdurefrej - 17.09.2008




I

03SR20




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]

	Der Teutoburger Wald.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Von Osnabrück zum Ravensberg.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Der Ravensberg.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Vom Ravensberg nach Bielefeld.
	Seite 11
	Seite 12

	Von Bielefeld nach Detmold 30 K.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Detmold,
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Das Hermanns-Denkmal.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Die Eroberungs-Züge der Römer in Deutschland.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Das Schlachtfeld des Varus.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Weitere Kämpfe.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Hermann's Ende.
	Seite 89
	Seite 90

	Nach den Externsteinen.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Die Externsteine.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Von den Externsteinen über Feldrom nach Altenbeken.
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


